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Liebe Schulgemeinde,

liebe Freunde der Deutschen Schule Moskau,

ich grüße Sie alle sehr herzlich zum Abschluss dieses so außergewöhnlichen Schuljahres. 

einen ganz besonderen Gruß richte ich an die diesjährigen Absolventinnen und Absolventen, die sich in 
den letzten Wochen und Monaten wegen der Pandemie auf ganz ungewohnte Weise auf ihre Prüfungen 
vorbereiten mussten. Sie haben auch diese Schwierigkeiten beeindruckend gut gemeistert – umso herzli-
cher mein Glückwunsch! Gehen Sie in Ihren nächsten Lebensabschnitt mit gutem Vertrauen in Ihre an der 
dSM erworbenen Kenntnisse und erfahrungen! 

Bei meinem ersten Besuch an der dSM im vergangenen Herbst war von all dem, was heute unser Leben 
so sehr mitbestimmt, noch nichts zu ahnen. Wir alle dachten, das Schuljahr werde gewiss seine gewohn-
ten Wege gehen. 

Wenn wir nun heute zurückblicken, freut es mich ganz besonders, dass Sie, dass wir gemeinsam ein ganz 
besonderes Schuljahr hinbekommen haben, ein Jahr, das uns im gemeinsamen Bemühen von Botschaft 
und dSM vielleicht sogar noch näher zusammengebracht hat.  

Lassen Sie mich hierfür einige prägnante Beispiele anführen:

Als sich im vergangenen november zum 30. Mal der Jahrestag zum Fall der Mauer jährte, fanden rund um 
den Globus zahlreiche Veranstaltungen statt – so auch an der DSM. Das Besondere: für ein Treffen mit 
Zeitzeugen der Vereinigung der beiden deutschen Schulen in Moskau vor 30 Jahren und die Aufarbeitung 
dieser turbulenten Zeit des Umbruchs als Teil der dSM-Schulgeschichte, sowie für zwei weitere Projekte 
der erinnerungskultur erhielt die dSM eine Auszeichnung im rahmen der Förderinitiative von Bundesau-
ßenminister Heiko Maas „erinnern für die Gegenwart“.
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Im dezember konnten wir die Zusammenführung der dSM und der deutschen Schule St. Petersburg unter dem 
dach des neuen erweiterten Trägervereins „deutscher Schul- und Kindergartenverein russland“ beschließen. 
damit wurde eine wichtige Grundvoraussetzung für die Zukunftssicherung der deutschen Schule Sankt Petersburg 
und eine maßgebliche Stärkung des deutschen Auslandsschul-Standortes russland erreicht. 

Mit ihrem traditionellen Weihnachtsbasar ist die DSM ein lebendiger Treffpunkt für beides: Anziehungspunkt für 
Liebhaber der deutschen Weihnachtstradition und eine Quelle der Unterstützung sozialer Projekte. das abwechs-
lungsreiche Angebot, die Vielzahl an Aktivitäten und Unterhaltung hat alle spüren lassen, wie gut das gemein-
schaftliche und fürsorgliche Miteinander unserer großen Schulgemeinschaft funktioniert.

Im März dieses Jahres dann erzwang die Corona-Pandemie eine grundlegende Umstellung des Schulbetriebs. Fast 
übergangslos gelang die einführung des Fernunterrichts in der Schule und digitaler Angebote auch in Kindergarten 
und Hort. diese Umstellung verlangte allen – der Schulleitung, Lehrerinnen und  Lehrern, Schülerinnen und Schü-
lern, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der dSM, den eltern und dem Vorstand –  sehr viel ab: Ihnen allen mein 
sehr aufrichtiger dank für Ihre Kreativität, Ihre Geduld und Ihren großen einsatz!  

So bin ich zuversichtlich, dass wir sogar gestärkt aus diesem so besonderen Jahr kommen werden, viele neue 
erfahrungen werden wir sicherlich auch für die Zukunft gut zu nutzen wissen – jede und jeder von uns für sich und 
wir gemeinsam als Schulgemeinschaft. 

Von Herzen wünsche ich Ihnen Gesundheit, Mut und Zuversicht. 

Ihr 

Géza andreas von Geyr
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Liebe Leser des Jahrbuches 2020,

trotz der schwierigen Situation, in der sich der Schulverein, die Schule und der Kindergarten seit dem 16. 
März befinden und in der sich unsere Schulgemeinschaft nur noch über die digitalen Medien treffen kann, hat 
sich das Jahrbuch-Team wieder der Aufgabe der Zusammenfassung des Schuljahres zugewandt.

niemand konnte sich vorstellen, welche Ausmaße die einschränkungen annehmen werden und wie lange es 
dauern würde, bis sich schrittweise eine Lockerung ergeben kann.
nunmehr neigt sich das Schuljahr dem ende zu. der Unterricht in der Grundschule und der Sekundarstufe 
musste bis zum ende des Schuljahres als Fernunterricht geleistet werden. Vielen ist in den letzten Wochen 
deutlich geworden, wie aufwändig nicht nur der Unterricht selbst, sondern auch die Vor- und nachbereitun-
gen geworden sind und die Meisten freuen sich, wenn der Unterricht wieder in normalen Bahnen erfolgen 
kann.

dennoch kann auch in diesem Jahrbuch auf einige Höhepunkte Bezug genommen werden, die der Pandemie 
nicht zum Opfer gefallen sind. Leider fehlen die Klassenfahrten und alle geplanten ereignisse, die nach den 
Osterferien hätten stattfinden sollen.

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen Kolleginnen und Kollegen der gesamten Schulgemeinschaft, 
begonnen bei der reinigung, den Hausmeistern, der Verwaltung, dem Vorstand, der Botschaft, dem Kinder-
garten, dem Hort und den Lehrerinnen und Lehrern der Grundschule und Sekundarstufen herzlich für die 
Anstrengungen und die vielen Mühen bedanken, damit das Schuljahr seinen Abschluss finden konnte.

Uns ist es auch gelungen, dem diesjährigen Abiturjahrgang seinen Abschluss zu ermöglichen, auch wenn es 
unwahrscheinlicher Anstrengungen und viel Unterstützung bedurfte, um termingerecht und unter Beachtung 
der wichtigsten regeln die Prüfungen durchzuführen.
die Ausgabe der reifezeugnisse musste, bedingt durch die geltenden Umstände, in einem kleineren rahmen 
erfolgen.

Verdient haben wir uns die Ferien alle. Unsere Schülerinnen und Schüler zeigten im Laufe des Schuljahres 
und viele auch während des Fernunterrichts sehr gute Leistungen, viel wuchsen über sich hinaus und kamen 
mit den Herausforderungen sehr gut zurecht.

Jetzt liegt der Sommer vor uns und ich wünsche uns allen viel Sonne und eine möglichst gute erholung.

Ich wünsche uns allen, Schülerinnen und Schülern, allen Lehrkräften und eltern, Freunden und Unterstützern 
der Schule, dass unsere Schule uns weiterhin viel Freude am Lernen, in der Freizeit und im Miteinander 
ermöglicht und das wir uns ab August 2020 in einem normalen Umfeld bewegen und arbeiten können.

Was auch weiterhin wichtig bleibt, ist, dass eine Schule im Ausland mehr als ein Lernort ist und dies hat sich 
hier in Moskau erst recht wieder gezeigt, wo wir, bedingt durch das Wohngebiet, sehr eng miteinander leben. 
Unsere Schule soll weiterhin ein Stück Geborgenheit bieten, auch wenn bei allen Anstrengungen vieler den-
noch nicht alle Vorstellungen, Wünsche und Hoffnungen erfüllt werden können.
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der Auftrag der Auslandsschulen umfasst neben dem Unterricht auch die rolle, als Botschafter der 
deutschen Kultur- und Bildungspolitik, neben der Vermittlung eines positiven deutschlandbildes in der 
Öffentlichkeit, die deutsche Sprache und das deutsche Abitur in das Bewusstsein der Menschen zu rücken 
und wir freuen uns, dass wir dem erfolgreich nachgekommen sind. das geplante deutschlandjahr wurde 
nun um ein Jahr verschoben, unser namensgeber, Herr dr. Haass hat im August seinen 240. Geburtstag 
und so stehen weitere Themen in diesem Zusammenhang an, die wir gern umsetzen werden, insofern dies 
möglich ist.

Mich schmerzt in diesem Jahr der anstehende Abschluss des Schuljahres mit den Themen „Abschied“ und 
„Willkommen“ besonders, da wir keine Möglichkeiten hatten, dies analog zu den Vorjahren gemeinsam zu 
erleben.
dennoch verlassen uns auch in diesem Sommer wieder Schülerinnen, Schüler mit ihren eltern, Kolleginnen 
und Kollegen, um anderswo neu zu beginnen.

An dieser Stelle nutze ich die Gelegenheit, mich bei allen herzlich für die gemeinsame Zeit, die geleistete 
Arbeit und das kollegiale Miteinander zu bedanken und mich auch von allen, denen ich es nicht persönlich 
sagen konnte, herzlich zu verabschieden. Mein dank gilt den Kolleginnen und Kollegen, die Moskau in 
diesem Jahr verlassen werden und die ihre Aufgaben gewissenhaft und zuverlässig angegangen sind. Ich 
wünsche Ihnen allen einen guten und erfolgreichen neustart in deutschland und anderswo.

Wir freuen uns aber auch darauf, neue Kolleginnen und Kollegen, neue Schülerinnen und Schüler an unse-
rer Schule begrüßen zu können. 

danken möchte ich unserem Vorstand unter dem Vorsitz von Herrn Fittkau und der deutschen Botschaft 
unter der Leitung des Herrn Botschafters Freiherr von Geyr, welche unserer Schule immer zur Seite gestan-
den haben. Mein weiterer dank gilt den Kollegen in Schule, Kindergarten und Hort, die sich den Heraus-
forderungen des schulischen Alltags, aber auch den besonderen Situationen erfolgreich gestellt haben, 
unserer Verwaltung, den Förderern und Freunden der deutschen Schule Moskau, allen eltern, Schülerin-
nen und Schülern und allen aktiv Mitwirkenden in unseren schulischen Gremien. Ich danke allen Helfern 
und Organisatoren, die sich in den vielen sportlichen, musisch-kulturellen und sonstigen Veranstaltungen, 
den Arbeitsgemeinschaften und den zahlreichen zusätzlichen Maßnahmen, die den Schulalltag bereichern, 
eingebracht haben.

ein letzter Satz sei mir gestattet.

Ich wünsche allen einen schönen und erholsamen Sommer, Zeit für sich und andere, verbunden mit dem 
Tanken von Kraft und Zuversicht für einen guten Start in das neue Schuljahr 2020/21, welches dann hof-
fentlich unter anderen, besseren Bedingungen wieder beginnen kann.

Uwe Beck, Schulleiter der deutschen Schule Moskau
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Sehr geehrter Herr Beck,
liebe Schülerinnen und Schüler der Deutschen Schule Moskau,
sehr verehrte Damen, sehr geehrte Herren,

wieder ist es etwas Besonderes, ein Grußwort für ein Jahrbuch einer hervorragenden Schule schreiben 
zu dürfen – einer Schule, die sich durch die erfüllung hoher und höchster Ansprüche auszeichnet.

Unsere Abiturienten werden die exzellenz unserer Schule in die Welt tragen, auch wenn die Möglichkeit, 
ihr Abitur angemessen zu feiern, in diesem Jahr sehr eingeschränkt war – Ihren außerordentlichen Leis-
tungen tut dies keinen Abbruch.

Liebe Abiturientinnen und Abiturienten, Ihre eltern und Lehrer haben sich bemüht, Sie zu erziehen und 
auszubilden, was ihnen augenscheinlich gelungen ist.
Von Ihnen wird jetzt viel erwartet. Sie sind die intellektuelle elite der kommenden Generation.
das heißt, dass Sie das lernen, studieren und arbeiten, was Ihnen erfüllung gibt und ebenfalls Ihrer 
gesellschaftlichen Verantwortung, die Sie tragen, gleich kommt.
Erkennen Sie die Wahrheit unabhängig von politischem Einfluss.
Tun Sie das, was Sie für richtig und wichtig halten, Sie haben das Handwerkszeug dazu hier mitbekom-
men.

dieses wundervolle russland mit seinen freundlichen und bemerkenswerten Menschen ließ und lässt uns 
in einem sicheren und stabilen Umfeld leben. Wir alle, die wir hier leben, arbeiten oder zur Schule gehen, 
haben die Aufgabe und Verpflichtung, dieses Land wahrhaftig und souverän in der Welt darzustellen und 
nicht dem allgemeinen Zeitgeist zu entsprechen.

das vorliegende Jahrbuch zeigt uns wieder einen hervorragenden Querschnitt eines außergewöhnlichen 
Schulzeitraums, das nicht nur durch exzellente Lehrerinnen und Lehrer und eine professionelle Verwal-
tung, sondern im Besonderen durch hochmotivierte Schülerinnen und Schüler, die in diesem Schuljahr 
wieder beste Leistungen gezeigt haben, getragen wird.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen, alles Gute, Glück und erfolg!

„Lügen können Kriege in Bewegung setzen, Wahrheit hingegen kann ganze Armeen aufhalten.“
Otto von Bismarck (01.04.1858 – 30.07.1898)

Mit meinen besten Wünschen bin ich Ihr

Stephan Fittkau
Vorstandsvorsitzender des deutschen Schul- und Kindergartenvereins Moskau
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Liebe Schulgemeinschaft,

wieder einmal hat sich ein Schuljahr dem Ende geneigt. 

Trotz der außergewöhnlichen Zeiten mit dem Corona-Virus haben auch in diesem Jahr alle, 
Vorstand, Schulleitung, Geschäftsführer, LehrerInnen, eltern und SchülerInnen vieles gemein-
sam auf den Weg gebracht, verschiedenste Projekte und Aktivitäten geplant und durchge-
führt.

es war ein Schuljahr, in dem die gesamte Schulgemeinschaft zusammenhaltend nach vorne 
blickte.

ein besonderes „Highlight“ war der Fernunterricht, welcher eine große Umstellung für die 
gesamte dSM-Gemeinde bedeutete.
In diesem Zusammenhang möchten wir uns ganz herzlich bei allen Beteiligten bedanken. ein 
besonderer dank gilt Herrn Beck, Herrn Mayer und dem gesamten Lehrerkollegium für die 
rapide Umstellung vom schulischen regelbetrieb auf die analoge und die digitale Versorgung 
mit Unterrichts- und Lernmaterialien für zu Hause.

Weiterhin möchten wir uns als elternbeirat ganz herzlich bei der gesamten elternschaft 
bedanken und zwar für das hohe engagement, die sehr gute Zusammenarbeit und für das 
entgegengebrachte Vertrauen.

Wir wünschen Ihnen weiterhin alles Gute.

In diesem Jahr überraschte uns die traurige nachricht von Christian Harten. Sein Tod ist ein 
großer Verlust für die dSM-Gemeinschaft. Wir möchten an dieser Stelle der Familie unser 
Mitgefühl und Beileid zum Ausdruck bringen.

Der Elternbeirat

Gülay Kuluhan  
eBr-Vorsitzende

Olga Lindenberg
Stellvertretende eBr-Vorsitzende
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ein Workshop für unsere neuen 
Kolleginnen und Kollegen 
Im rahmen der Vorbereitungswoche vor dem eigentlichen Schulstart 
haben Herr Hackmann (Koordination für deutsch) und ich für die neuen 
Lehrerinnen und Lehrer einen Workshop mit dem Titel „Interkulturel-
le Kompetenzen und (Bildungs)-Sprache“ durchgeführt. Die Veranstaltung 
ging über zwei Tage und hatte das Ziel, unsere neuen Kolleginnen und 
Kollegen gut auf ihren Schulalltag an der DSM vorzubereiten. 

Am ersten Workshop-Tag setzten wir uns mit Bildern, erfahrungen und 
Vorurteilen von (und zwischen) deutschen und russen auseinander, um 
in einem zweiten Schritt kulturelle Unterschiede aus der Sicht empiri-
scher Forschung vorzustellen. Der Begriff „Third Culture Kids“ wurde 
diskutiert und die Kollegen setzten sich mit diesem Thema auseinander. 
Am zweiten Tag stand das Thema Mehrsprachigkeit im Vordergrund. 
dabei wurde zunächst der Unterschied zwischen der „Handlungssprache“ 
des Alltags und der fachbezogenen „Bildungssprache“ verdeutlicht. In 
einem anregenden Austausch wurde anschließend die Bedeutung und 
Wichtigkeit eines sogenannten „sprachsensiblen Unterrichts“ für unsere 
Schülerinnen und Schüler diskutiert und es wurden Konsequenzen für die 
eigene Arbeit herausgearbeitet. 

Frank Chatoupis, Schulsozialarbeit

3 0.0 8 . 2 0 1 9  |  P e r S o n a L

Führungswechsel in der Cafeteria
nach 10 Jahren als erfolgreiche Managerin der Cafeteria unserer Schule 
übergibt Katja Samoilova ihren Posten an einen in der Cateringfirma 
d&d altgedienten Mitarbeiter, Herrn Sharof Pulatov.
Ich möchte mich ausdrücklich bei Katja für ihren einsatz bedanken, sie 
hat die Cafeteria mit ihrer Persönlichkeit geprägt, war ein verlässlicher 
Ansprechpartner für die gesamte Schulgemeinschaft und hat mit ihrer 
humorvollen, menschlichen, aber auch disziplinierten Art das Team in 
Zeiten großer Personalfluktuation ringsum zusammengehalten. Wir 
wünschen ihr viel erfolg bei allen zukünftigen Projekten!
Sharof hat vor 9 Jahren als Student in unserer Kantine gejobbt, ist nach 
seinem Wirtschaftsstudium nach deutschland gegangen, um in München 
noch weiter das Bauingenieurwesen zu studieren. daneben war er bei 
einem deutschen Cateringunternehmen beschäftigt und bringt von 
dieser „Auslandserfahrung“ jede Menge Know-how und natürlich flie-
ßendes deutsch mit. nachdem er aus familiären Gründen nach russland 
zurückgekehrt und gerade erst im Juli Vater eines süßen Söhnchens 
geworden ist, passt diese neue Aufgabe genau in seine Lebenssituation.

Daniela Mandl, d&d Catering
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empfang der erstklässler
Am 30. August war es endlich so weit: 35 zukünftige erstklässler, deren eltern 
und  Gäste erwarteten gespannt die Einschulung.
nachdem alle Anwesenden in der geschmückten Aula Platz genommen hatten, 
erfreuten die Kinder der 2. Klassen die Gäste mit einem kleinen Programm, in dem 
ein Buchstabenbaum und das Lesenlernen im Mittelpunkt standen.
nach der Bekanntgabe der Klassenzugehörigkeit verbrachten die Kinder die erste 
gemeinsame Unterrichtsstunde mit ihren Klassenlehrerinnen im neuen Klassen-
raum.
ein weiterer Höhepunkt war das Über-
reichen der liebevoll geschmückten und 
gefüllten Schultüten durch die eltern an 
ihre Schulkinder.
nachdem die erste neugier gestillt war, 
versammelten sich die erstklässler auf 
dem Schulhof zu einem Klassenfoto.
Mit dem Überreichen einer Sonnenblume 
für jedes Kind und guten Wünschen für 
einen erfolgreichen Schulstart klang die 
einschulungsfeier aus.

annekathrin Korth, Klassenlehrerin 1b 

3 0.0 8 . 2 0 1 9  |  K i n D e r G a r t e n 

Herzlich willkommen im Kindergarten!
der Kindergarten begrüßt herzlich alle Kinder und eltern im neuen Schul- und 
Kindergartenjahr. Ganz besonders freuen wir uns über sieben neue Kolleginnen 
und 41 neue Kinder. die Kinder, die noch nie einen Kindergarten besucht haben, 
müssen nun lernen, einen Großteil des Tages ohne ihre eltern auszukommen. 
durch eine behutsame Trennung der eltern von ihren Kindern gelingt es uns, im 
Kindergarten gegenseitiges Vertrauen herzustellen. Viele unserer neuen Kinder 
nehmen schon aktiv am Tagesgeschehen teil. Wir erkennen daran, dass sich 
diese Kinder bereits wohl und sicher bei uns fühlen.

Das Kindergarten-Team
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Willkommensfest 2019
Am vergangenen Freitag fand von 15:30 bis 19:00 Uhr das Willkom-
mensfest für neue und alte SchülerInnen statt. das Fest fand zum 
dritten Mal statt und wurde vor drei Jahren von der damaligen SV 
initiiert. 
Ziel ist es, die SchülerInnen gleich in der ersten Woche mit einem 
fröhlichen und interaktiven ereignis wieder auf das neue Schuljahr 
einzustimmen. es ist, neben weiteren Maßnahmen, ein fester Bau-
stein der Willkommenskultur an unserer Schule, mit der wir allen den 
einstieg und das Ankommen erleichtern möchten. 
Insgesamt 37 Kinder aus den Klassen 5 bis 8 kamen zum Fest, das 
federführend von der Schulsozialarbeit, dem Jugendclub und einigen 
engagierten SchülerInnen v. a. aus den 8. Klassen organisiert und 
durchgeführt wurde. 
Bei der obligatorischen Schulhaus-rallye mussten die Kinder ver-
schiedene Aufgaben, rätsel und Scherzfragen lösen. Besonders die 
neuen Räume waren zu suchen und zu finden – nach den umfangrei-
chen Umbaumaßnahmen gar keine so leichte Aufgabe.
 Besonders reich gedeckt war dieses Jahr unser Buffet. Der Bitte 
im elternbrief um kulinarische Beiträge der SchülerInnen kamen die 
eltern sehr zahlreich nach. 
Wir hatten viele internationale Spezialitäten auf dem Tisch, die auch 
Sinnbild für die Vielfalt unserer SchülerInnen und eltern sind. 
Viele Stunden ihrer Freizeit haben für dieses Willkommensfest „ge-
opfert“:
Herr Wiedmann, Herr Pampel, Teresa, Julia, Marianna, emilia, Sophia, 
Sophie, Martin, Kilian und Clara aus den 8. Klassen, erik aus der 12. 
Klasse, dima aus der 11. Klasse.
Vielen, vielen dank. 
Ohne ein engagiertes und gut miteinander funktionierendes Team 
sind solche Veranstaltungen nicht möglich.

Katrin Schulz, Jannis Becker, Schulsozialarbeit
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0 3 .0 9. 2 0 1 9  |  i n t e r K u Lt u r e L L

Feierliche Überreichung der russisch-
Zertifikate
Am 17.06.2019  haben 18 Schüler unserer Schule die  Russisch-Zertifikats-
prüfungen am Staatlichen Puschkin-Institut für russische Sprache auf den 
niveau-Stufen A1, B1, B2, C1 und C2 abgelegt.
15 Schüler haben die Prüfungen erfolgreich bestanden!

Am Dienstag, dem 03.09.2019, erfolgte die offizielle Überreichung der 
Zertifikate durch Herrn Kantorczyk und Herrn Beck.  
dabei unterstrichen sie die große Bedeutung der russischen Sprache in der 
heutigen Zeit. 

Bemerkenswert ist, dass sich sechs Abiturienten nach absolviertem mündli-
chen Abitur den Zertifikatsprüfungen stellten.
Dies zeigt, wie wichtig ihnen das Russisch-Zertifikat für ihren weiteren 
Lebensweg ist.

Dr. angelika reichel

0 5 .0 9. 2 0 1 9  |  G r u n D S C H u L e  /  S C H u L S o z i a L a r B e i t

Grundschulkinder stellen sich vor
Unsere „neuen“ aus den Klassen 2 bis 4 haben am donnerstag Steckbriefe 
erstellt, um sich allen Kindern der Grundschule vorzustellen. diese Aktion soll 
ihnen das Ankommen an unserer Schule erleichtern. die Steckbriefe hängen 
nun an der Pinnwand der Schulsozialarbeit und werden mit Interesse von den 
anderen Schülerinnen und Schülern gelesen.

Frank Chatoupis, Schulsozialarbeit

0 6 .0 9. 2 0 1 9  |  K i n D e r G a r t e n

Kreativität statt Kommerz – ein neues 
Geburtstagsritual erfreut Groß und Klein
In den Ferien hatten einige Kindergartenkinder Geburtstag und sie konnten ihn 
deshalb nicht mit ihren Freunden im Kindergarten feiern. Jetzt, wo (fast) alle 
Kinder wieder da sind, werden die Geburtstagspartys nachgeholt. die eltern 
bringen für die Feiern köstliche Kuchen und von den erzieherinnen gibt es in 
diesem Jahr ein ganz persönliches Geschenk für jedes Geburtstagskind. Ge-
treu dem Motto „Kreativität statt Kommerz“ verschenken die erzieherinnen im 
Morgenkreis die von ihnen selbstgestalteten Geburtstags-T-Shirts. Sie sind mit 
dem Namen des Kindes und dem Gruppenlogo bemalt. Die Geburtstagskinder 
tragen ihre ganz persönlichen Geburtstags-T-Shirts während des gesamten Ta-
ges und sind so für alle anderen Kinder auch als Geburtstagskinder erkennbar.

Das Kindergarten-Team
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„Jedem anfang wohnt ein zauber inne“ 
– Kaffeeempfang für die Eltern 

In der ersten Schulwoche der erstklässlerinnen und erstklässler wurden die 
eltern in den räumlichkeiten der Schulsozialarbeit empfangen. nachdem 
sie ihre Kinder vor die Schulklasse gebracht hatten, gab es Kaffee, Tee und 
Kuchen. Auch die Grundschulleiterin, Frau Hackmann, hat vorbeigeschaut. 
Manche eltern haben sich hier (besser) kennengelernt, erste erfahrungen 
und eindrücke wurden ausgetauscht. An der einen oder anderen Stelle 
konnten erste Hürden beim Ankommen schon angesprochen und beseitigt 
werden. 

Frank Chatoupis, Schulsozialarbeit
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Welcome to Moskau!
Täglich verlieben sich zig Leute in die Stadt, in der wir alle leben. 
Moskau – eine ständig sich verändernde Stadt, in der Moderne auf 
Geschichte trifft. 
Für viele wirkt die 13 Millionen-einwohner-Metropole sehr erschlagend. 
Für unsere neuen Schüler und Schülerinnen, die nun seit einigen Wochen 
die dSM besuchen, gab es deshalb im Zuge des russisch-Kurses eine 
kleine Stadtrundfahrt durch Moskau mit unserer hauseigenen Moskauex-
pertin Frau dr. reichel. 
Während der exkursion am letzten Freitag zeigte uns Frau dr. reichel 
viele „Must Sees“ der russischen Hauptstadt. 
So machten wir an diesem sonnigen Tag Halt an den Sperlingsbergen, am 
nowodewitschi Kloster, sowie dem gleichnamigen Friedhof, auf dem viele 
bekannte Künstler, Politiker und andere Personen des öffentlichen Lebens 
der Sowjetunion und russlands ihre letzte ruhestätte fanden. danach 
hatten die Schüler eine halbe Stunde Zeit, sich im Park novodevichi aus-
zuruhen und zu frühstücken. 
Im Anschluss daran machten wir eine Walking-Tour entlang der Christ-
erlöser-Kathedrale zum Patriarshiy Most, von dem aus es einen atembe-
raubenden Blick auf den Kreml, sowie das ehemalige Firmengelände des 
Krasnyy Oktyabr gab. 
Zwischendurch verteilte Frau reichel an alle echtes Moskauer Konfekt – 
den „Plombenzieher“, mit dem sich an diesem Tag Gott sei dank keiner 
die Zähne selbst gezogen hat. 

Jannis Becker
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Willkommensfest
Am Freitag, den 06.09. fand das Willkommensfest zur feierlichen Begrü-
ßung neuer Lehrkräfte und eltern durch den Schulvorstand, die Schullei-
tung und eine bunt gemischte Schulgemeinschaft aus „Alteingesessenen“ 
und „neu-Moskauern“ statt. Zur besonderen Überraschung und Freude 
aller Anwesenden nahm sich der neue Botschafter der Bundesrepublik 
deutschland in der russischen Föderation, dr. Géza Andreas von Geyr, 
an seinem 5. Arbeitstag in Moskau die Zeit, um die dSM zu besuchen. Im 
Anschluss an eine gelungene musikalische einstimmung, mehrere herzliche 
Grußworte, die Kurzvorstellung der insgesamt neun neuen Lehrkräfte und 
der neuen Mitarbeiterin im Kulturreferat, Frau Antonette debus und einer 
emotionalen Verabschiedung von Katja aus der Cafeteria zum Abschluss, 
fand eine Führung durch die Schule statt. 

der neue Botschafter nahm die zahlreichen räumlichkeiten und die 
hervorragende Ausstattung der DSM mit großem Interesse und offensicht-
licher Begeisterung in Augenschein und stellte interessiert Fragen zu den 
diversen Aspekten des Schulbetriebs. Angefangen von den vor zwei Jahren 
komplett modernisierten naWi-räumen ging es über den neuen Musik-
raum, die großzügige Aula und die Sporthallen in den an diesem Abend 
wieder einmal sehr gut besuchten Jugendclub. Alle Beteiligten waren sich 
einig, dass ein derartiges Angebot selbst für gut ausgestattete Auslands-
schulen einmalig ist.

Bei einem deutsch-russischen Buffet genossen, die „neuen und alten“ Lehr-
kräfte und eltern der dSM gemeinsam einen schönen Abend und freuten 
sich über die ausgeprägte Willkommenskultur innerhalb der dSM-Schulge-
meinschaft. Unser herzlicher dank geht an dieser Stelle an Sharof Pulatov, 
den neuen Cafeteria-Manager von d&d Catering und sein Team, die Mit-
glieder der Event AG und die Mitarbeiter der Baufirmen, welche pünktlich 
zu diesem Abend einen sehr beeindruckenden endspurt hingelegt hatten.

Markus Mayer, Geschäftsführer
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rom – Die ewige Stadt
Eindrücke von unserer romreise 31.08. bis 07.09.2019
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Erstes Klassensprechertreffen der 
Grundschule 
Am Montag trafen Frau Hackmann und ich uns mit den Klassensprecherinnen 
und Klassensprechern der Grundschule. Spielerisch setzten sich die Kinder noch 
einmal mit der Frage auseinander, welche Aufgaben sie haben. Anschließend 
sammelten sie Ideen für die Gestaltung und Ausstattung des Grundschulhofs. 
Am meisten wünschen sich die Kinder eine Kletterspinne und einen größeren 
Fußballkäfig, aber auch eine Rutsche und eine höhere Schaukel wurden genannt. 
Schließlich wurde von jedem Kind ein Bild gemacht, das jetzt an der Pinnwand 
der Schulsozialarbeit hängt. Frau Hackmann schoss zum Abschluss ein Gruppen-
foto von uns. Vielen dank! die Klassensprecherinnen und Klassensprecher der 
Grundschule heißen: Elias, Nastja (2a), Timur und Veronika (2b), Beata und Leo-
nard (3a), Anastasia und Maksim (3b), Milla und Ole (4a), Ksenia und Titus (4b). 

Frank Chatoupis, Schulsozialarbeit
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arbeiten am unterrichtsfreien Freitag, 
den 13ten ...

Der aufgrund des „Pädagogischen Tages“, einer jährlich stattfindenden Lehrer-
fortbildung an der dSM, unterrichtsfreie „Freitag der 13.“ wurde von unseren 
Hausmeistern und Baupartnern für zahlreiche Maßnahmen genutzt, u. a. für das 
neustreichen des Zebrastreifens vor dem Schuleingang und für die Verlegung 
neuer Bodenbeläge in der Bibliothek, im Grundschulkeller und im nebengebäude.

Sonntag ...
... Berühmteste Sehenswürdigkeiten – 
Kolosseum, Forum romanum, kapitolinische 
Museen – erste Skizzen
... Heftiges Gewitter am höchsten Punkt der 
Stadt – Blitz und donner direkt über uns 
erschütterten uns.

Montag ...
... Start mit kleiner enttäuschung: Villa Bor-
ghese geschlossen
... dafür hautnah Tiere erleben im Zoo
... abends Musikgenuss: „die vier Jahreszei-
ten“ von Antonio Vivaldi

Dienstag ...
... Petersdom und vatikanische Museen
... Begeisterung über Architektur und 
die Kunstwerke
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Sommer – Sonne – Waldausflug 
„es ist so schön draußen! Können wir in den Wald gehen?“, baten einige Hortkin-
der, die bereits im letzten Schuljahr unsere Ausflüge in die Natur sehr genossen. 
Kurzentschlossen fragten die Horterzieherinnen bei den Lehrern nach, ob diese 
mal auf die Hausaufgaben verzichten würden und so stand einem Ausflug in 
unser Wäldchen nichts mehr im Wege. Mit 46 Kindern, 6 erzieherinnen, unserer 
Schulsozialarbeiterin Frau Schulz und reichlich Verpflegung machten wir uns am 
Mittwoch auf in den Wald. 
Zu Beginn wurden die Wald-regeln besprochen. es folgten lustige Abzählspiele, 
ein Mitmach-Lied und die einteilung der Kinder in Gruppen. die detektive suchten 
spannende Gegenstände für ein natur-Mandala, andere bauten Hütten oder 
kochten leckeres „Schneckenragout“. Frau Schulz schnitzte mit einer Kindergrup-
pe und wiederum andere Kinder testeten ihre Geschicklichkeit auf der Slackline. 
So viele Abenteuer machen hungrig und das schöne Wetter sorgte für reichlich 
durst. Beides konnten die Hortkinder bei einem Picknick, das von der Kantine 
durch leckere Brezeln unterstützt wurde, stillen.

hort-Team

Mittwoch ...
... Zugfahrt nach Sperlonga, einem kleinen Badeort 
130 km südöstlich von rom
... Bestaunen der Funde einer großen Grotte im 
Archäologischen Museum
... wunderschöner Tag am Strand des Mittelmeers
... heimkommen spätabends und todmüde und 
zufrieden ins Bett

Donnerstag ...
... Kirchenbesichtigungstag – vier Kirchen, jede individu-
ell wunderschön
... nachmittags zeichnen im Palazzo Massimo
... abends beeindruckendes Barockmusikkonzert auf 
Original-Barockinstrumenten – natürlich in einer Kirche

Freitag ...
... Bummeln auf dem „Campo de‘ fiori“, einem 
großen Markt
... nationalmuseum für moderne Kunst mit 
Frau damaschke und Frau Beiküfner 
... abends gemeinsam essen als Wochenab-
schluss

Elisabeth Schlegel, 10a, Jakob Stöckl, 10b,   , 11b
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Fußballturnier, Fußballturnier
Am Freitag, den 13.09. ist die U9 zum ISM Cup 2019 in die British School of Moscow 
gefahren. dort wurden unsere Jungs in zwei Mannschaften aufgeteilt. die Mannschaft 
von Torwart Sascha Davids erreichte den 3., die Mannschaft von Ole Schüttlöffel den 
5. Platz. Am Anfang passierten uns ein paar Fehler, doch danach lief im endspiel alles 
gut (2:0) (3:0).

  Fotos ISM Cup U13
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Silbermedaille beim Fußballturnier
der Fußballerjahrgang 2011 der dSM hat beim Freundschaftsturnier der International 
American School den zweiten Platz belegt. Fünf Mannschaften waren am Vormittag, 
den 20.09.2019 auf dem rasenplatz der amerikanischen Schule gegeneinander 
angetreten. drei Siege und ein Unentschieden brachten die Buben und Mädchen 
der dSM sogar den ersten Platz in der Vorrunde ein. Im Finale traten die Kinder dann 
ein zweites Mal gegen die Mannschaft der American School an, gegen die es in der 
Vorrunde noch einen Sieg gegeben hatte. nach einem 2:2 in der regulären Spielzeit 
unterlag die dSM-Auswahl den älteren und größeren Kindern der American School 
erst im elfmeterschießen. Torschützen für die dSM waren erik Petermann, roman 
Toaßen und Anton Hones. Während des gesamten Turniers herrschte eine sehr ange-
nehme und faire Atmosphäre.

Olga hones
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Fußballturnier in der Britischen Botschaft
Wohin gehen am letzten Samstag im September? Diese Entscheidung fiel vielen 
Schülerinnen und Schülern der dSM nicht leicht. In der Bibliothek für ausländische 
Literatur „Inostranka“ lief den ganzen Tag das Festival der deutschen Sprache – mit 
Auftritt der neu formierten dSM-Schulband. In der AAS fand der Crosscountry-Lauf mit 
vielen Teilnehmern der dSM statt. Und zeitgleich veranstaltete die Britische Botschaft 
ein internationales Fußballturnier. die Mannschaft der deutschen Botschaft mit 
Kapitän nikolai Sisewski hatte hierzu vier dSM-Schüler aus der Klasse 11a eingeladen 
– Boris Stein, danila Chokovski, Johannes Kantorczyk und Klim Trinko. Sie erwiesen 
sich als wahre Verstärkung für das Botschaftsteam. 
Gespielt wurde im Format 5 plus 1 in 4 Gruppen zu je 3 Mannschaften. Jedes Team 
musste 2 Gruppenspiele mit je 15 Minuten absolvieren und nur der Gruppengewinner 
kam weiter. Leider musste sich die neu formierte deutsche Mannschaft nach zwei 
hart umkämpften Spielen trotz starkem einsatz und etlichen eigenen Toren aus dem 
Turnier verabschieden. dennoch kann das experiment als gelungen gelten. Künftig 
sollen dSM-Fußballer regulär zum Training und zu Spielen der Botschafts-Mannschaft 
eingeladen werden und damit das Team dauerhaft verstärken.

Elena Kantorczyk

FuSSbAll ohne ende
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Kids go Klassik – Flohwalzer von Bach, 
Beethoven und Mozart
„Music was my first love ...“ war für die 150 Kinder der Grundschule am vergangenen 
dienstag in der Aula gut zu hören – und zu sehen: Ihnen spielten Marcel dorn und 
Stephan Weh das Stück aus ihrer Kindheit vierhändig vor, mit der Projektion der zu 
drückenden Tasten. dabei zitierten sie Bach, Musizieren sei ganz leicht, man müsse 
nur die richtige Taste zur richtigen Zeit drücken. Ach, wäre es doch so einfach …
Viele Kinder kannten den Flohwalzer nur allzu gut, spitzten aber überrascht die 
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Pädagogische tage 2019
Professionelles Konflikttraining – Elterngespräche und herausforderndes Schülerverhalten. 

Ohren, als das Klavierduo ihn so spielte, als hätte Bach ihn komplex 
verfasst, Mozart ihn leicht komponiert oder Beethoven seine Schwere 
hineingeschrieben. Völlig perplex waren die jungen Zuhörer, als sie hörten 
und projiziert sahen, wie mit einem und zwei Tennisbällen Klavier gespielt 
wurde. So konnte Klassik klingen?
Alle Kinder, von der 1. bis zur 4. Klasse, egal ob sie selbst spielten oder 
nicht, lauschten eine Stunde lang begeistert der „... music of the past.“

Gero Markus

eltern wie Lehrer haben das Wohl ihrer Schützlinge im Sinn. 
Aber was heißt das für die Beteiligten?
nicht immer dasselbe. 

die pädagogischen Tage der dSM 2019 fokussierten sich unter der Leitung von 
Peter Döscher auf das professionelle Konflikttraining. Im Schulalltag kann es 
vorkommen, dass sich bei Meinungsunterschieden die Standpunkte verhärten und 
die beteiligten Parteien wie schwimmende Inseln auseinanderdriften. Um Brücken 
bauen zu können, braucht es neben einer großen Portion Verständnis auch profes-
sionelle und erprobte Handlungsansätze.
Unser pädagogisches Team wurde von Herrn döscher auf kurzweilige, sympathi-
sche und äußerst kompetente Art und Weise zwei Tage lang fortgebildet. 
Das theoretische Wissen über verschiedene Konflikttypen und den Umgang 
mit ihnen wurde immer wieder in alltagstauglichen Übungen in Kleingruppen 
ausprobiert. Verschiedene Interaktionsübungen brachten unsere Vorerfahrungen 
sowie erfolgreiche Handlungsstrategien zum Vorschein. dabei richtete der Ansatz 
„Stärken stärken“ unseren Blick immer wieder auf die eigenen ressourcen.
So herrschte ein offenes Arbeitsklima, in welchem auch Unsicherheiten angespro-
chen werden konnten. 
Zwar konnten wir in der Kürze der Zeit das „Rezept“ für die Lösung aller Konflik-
te nicht finden, aber dafür haben wir viele Zutaten an die Hand bekommen. Mit 
diesen gilt es nun kreativ und professionell umzugehen.

Wibke Schmidt, Fortbildungsbeauftragte
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100 ausgaben DSMaktuell
In der letzten Septemberwoche erschien die 100. Ausgabe unserer Schulzei-
tung dSMAktuell.
Zahlreiche Glückwünsche zu diesem Jubiläum gingen in der redaktion ein:
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100 Jahre Grundschule
In der Weimarer Verfassung wurde die Allgemeine Grundschule 1919 verankert. 
damit sollten die gesellschaftlichen Unterschiede in einer gemeinschaftlichen 
Schule aufgehoben werden, der evangelische Junge aus der Oberschicht, der 
bisher Hausunterricht genossen hatte, besuchte sie wie das katholische Mäd-
chen aus der Unterschicht, das manchmal in der Volksschule gesessen hatte.
nach heftigen debatten einigte man sich auf die ersten vier Jahre der Volks-
schule als „Grundschule“. Zudem waren private und konfessionelle Schulen 
erlaubt. Geistig oder körperlich behinderte sowie emotional auffällige Kinder 
blieben draußen vor der Tür der allgemeinen Grundschule. Wenigstens war die 
Idee der allgemeinen Schulpflicht geboren, der Staat bekam die Oberaufsicht 
über die Grundbildung.

Am donnerstag versammelten sich mehr als 100 Kinder der Grundschule, egal 
welchen Standes und welcher religion, Jungen wie Mädchen, in der Aula und 
ehrten als ein großes Standbild ihre Institution.

Das Grundschul-Team

„mir als Neu-moskauer bietet die „Dsm Aktuell“ einen prima 
einstieg in die welt der Deutschen schule moskau und ihrer 
partnerinstitutionen – ich freue mich schon auf die nächste 
Ausgabe!“
Géza andreas von Geyr
Botschafter der Bundesrepublik deutschland in der russischen Föderation

„Die DsmA, unsere 
Homepage und viele weitere 
publikationen spielen bei 
der Gewinnung von neuen 
eltern, Lehrkräften und 
erzieherinnen eine ebenso 
wichtige rolle wie bei der 
laufenden Information der 
schulgemeinschaft.“
Stephan Fittkau,
Vorstandsvorsitzender des dSKVM

„Die „DsmAktuell“ hat sich mittlerweile zu einer sehr guten Informationsquelle für die 
verschiedensten bereiche der schule entwickelt, ob es der blick auf abgeschlossene 
Vorhaben, exkursionen und Veranstaltungen ist, oder ob es sich um Ankündigungen 
kommender ereignisse handelt, immer besteht die möglichkeit sich schnell und 
umfassend in Kenntnis zu setzen.“
Uwe Beck, Schulleiter

„Die Ausgaben, sonderausgaben und 
Veranstaltungsplakate sind ähnlich 
rasant gewachsen wie unsere schul- und 
Kindergartengemeinschaft als Ganzes.“
Markus Mayer, Geschäftsführer des dSKVM

„unsere Kinder bastelten heute ein 
Geschenk für das DsmAktuell-team 
auf ihrem Leucht-tisch: eine große 100 
erstrahlte im Gruppenraum.“
andrea Meißner, Kindergartenleiterin
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auf den Spuren alexander von 
Humboldts
Prof. Oliver Lubrich an der dSM

2019 – es ist Humboldt-Jahr. Am 14. September jährte sich der Ge-
burtstag des berühmten Forschers und Weltreisenden zum 250. Mal. 
Grund genug, sich auch bei uns intensiver mit Humboldt zu beschäf-
tigen. dazu konnte der Fachbereich Gesellschaftswissenschaften in 
Zusammenarbeit mit der deutschen Botschaft Herrn Prof. Lubrich für 
eine Veranstaltung an der dSM gewinnen. der Berner Professor für 
Germanistik ist ein ausgewiesener Humboldt experte und hat sich 
jahrelang mit seinen Schriften befasst. eine solche Größe auf dem 
Gebiet der Humboldt-Forschung muss selbstredend entsprechend 
begrüßt werden. So sprach Alexander von Humboldt selbst (in Form 
eines kostümierten Schülers der Klasse 9) ein kurzes Wort zur Begrü-
ßung von Prof. Lubrich, der sich sichtlich gerührt zeigte. der bisherige 
Höhepunkt Lubrichs Arbeit ist die Veröffentlichung sämtlicher Schriften 
Humboldts: 10 Bände, über 6000 Seiten stark. durch 6000 Seiten 
konnte er unsere Schülerinnen und Schüler der Klassen 9 und 10 natür-
lich nicht hindurchführen. doch warf er einige spannende Schlaglichter 
auf das Werk und die reisen Humboldts.
Prof. Lubrich zeichnete das Bild von einem global denkenden Forscher, 
der die Grenzen zum „Fremden“ anderer Länder zu verstehen und zu 
überbrücken wusste. Humboldt bewegte sich zwischen den Welten, 
Kulturen und Wissenschaftsdisziplinen wie kein anderer seiner Zeit und 
die Fragen, die ihn antrieben, ragen bis in die Gegenwart hinein – ein 
denker, der uns herausfordert – auch über das Jahr 2019 hinaus. 

Jan Bartels
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Schick und akustisch perfekt – unser 
neuer Musikraum 
Dank vieler fleißiger Hände ist er nun fast fertig – der neue Musikraum.
Mit hervorragender Akustik und angenehmer Atmosphäre ausgestattet, ist 
ein Raum geschaffen worden, der nicht nur allen Anforderungen des tägli-
chen Musikunterrichts entspricht, sondern auch für kleine Konzerte genutzt 
werden kann.
Die instrumentale und technische Ausstattung lässt keine Wünsche offen, 
um einen modernen Musikunterricht zu gestalten.
Somit ist der neue Musikraum für Schüler, Lehrer und die ganze Schule eine 
tolle Bereicherung.

Fachbereich Musik
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Mit dem Bunsenbrenner sicher 
arbeiten – das können wir jetzt!
nach einer Trockenübung, in der wir den Bau und die Funktionsweise 
des Bunsenbrenners kennenlernten, durften wir in den Gruppen die kor-
rekte Inbetriebnahme, das Einstellen der Arbeitsflamme und das sichere 
Ausschalten der Brenner üben. Am 01.10.2019 wurde es ernst. Für die 
gesamte Klasse 7a galt es, den Führerschein für den Bunsenbrenner
zu erhalten. dafür musste jeder Schüler der Fachlehrerin Frau Bieber-
stein sein praktisches Können, vom Anschließen des Bunsenbrenners 
an die Gasleitung und das Öffnen des Gashahns (gar nicht so einfach), 
über das entzünden des ausströmenden Gases und die regulierung der 
Flamme bis zum Ausschalten der Gaszufuhr, sicher vorführen. Obwohl 
bei der Vorübung
mehrere Kinder nicht alle Schritte in der richtigen reihenfolge ausführen 
konnten, waren bei der Prüfung alle Schülerinnen und Schüler erfolg-
reich und freuten sich über den ausgehändigten Bunsenbrenner-Führer-
schein. nun kann es im Chemie-Unterricht richtig heiß weitergehen.

Inka Snell / Joanna Bieberstein
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Den altrussischen traditionen auf der 
Spur: exkursion der beiden Klassen 7 
zum Freilichtmuseum „етномир“
Am 8. Oktober 2019 fuhren die Klassen 7a und 7b mit Frau reichel, Frau 
Bieberstein und Herrn Ginsbach zum Freilichtmuseum „етномир“, welches 
sich etwa 80 km südlich von Moskau in der Oblast Kaluga befindet. 

Wir nahmen dort an einem Workshop teil, bei welchem wir eine traditionel-
le Stoffpuppe „Ladotschka“ bastelten. Bei einer Führung durch ein altrus-
sisches dorf erfuhren wir in einem der Holzhäuser, welche zentrale rolle 
der große Lehmofen spielt. eine „Puppenkünstlerin“ stellte uns weitere 
Stoffpuppen vor, die nach alter Tradition eine Babuschka für ihre Enkel-
kinder zum Spielen, Schmusen und Trösten gebastelt hat. Im Anschluss 
konnte man eine oder mehrere Puppen als Souvenir erwerben.
nach dem sich beim gemeinsamen Mittagessen alle gestärkt hatten, wur-
de auf der dorfwiese im altrussischen dorf am großen Backofen gespielt. 
dafür wurden die Schüler in zwei dörfer aufgeteilt. Jedes dorf wählte 
einen namen und einen Tanz. dann traten sie gegeneinander an, und 
zwar in verschiedenen Geschicklichkeitsspielen, darunter auch Holzsägen. 
Am Ende wurde noch getanzt und zum Abschluss eine Пугало-Puppe 
angezündet. 
Wir fanden den Ausflug nicht nur amüsant, sondern auch lehrreich.

Inka Snell / Joanna Bieberstein

Anastasia beim 
Öffnen der 
Gaszufuhr.
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„We yield the floor 
to the Mun-participants“
Der Begriff Model United Nations (MUN) bezeichnet Simulationen für 
Schüler und Studenten, in denen die Arbeit der Vereinten nationen (Un) 
nachgestellt wird.
Dazu werden u. a. an Schulen und Universitäten auf der ganzen Welt 
Konferenzen veranstaltet, deren Struktur denen der Un nachempfunden 
sind. die Teilnehmer sind entsprechend Schüler oder Studenten, die in 
die rolle eines diplomaten eines der Mitgliedstaaten der Vereinten nati-
onen, aber üblicherweise nicht ihrer eigenen, schlüpfen. diese delegier-
ten vertreten die Meinung „ihres“ Landes dann in simulierten Komitees 
(z. B. in der UN-Generalversammlung oder im Ausschuss für Fragen der 
Menschenrechte).
In diesem Jahr hatte sich die deutsche Schule Athen als Ausrichter der 
Konferenz zur Verfügung gestellt.
Wie auch im vergangenen Jahr waren wieder Schüler der dSM mit dabei 
und flogen in Begleitung von Frau Schüttlöffel und Frau Ignatowa, natür-
lich im Unterricht bereits entsprechend vorbereitet, nach Athen.

Wir übergeben das rederecht an einige Teilnehmer:
       

MITTWOCh, 16.10.2019
erste eindrücke von Athen ... Innenstadt erkunden ... Sonne genießen 
... griechisches essen ... herrlicher Blick über Athen ... durch die Straßen 
wandeln ... erste Andenken kaufen ... Instruktionen für die nächsten Tage

S. 

DOnnErSTaG, 17.10.2019
Führung durch Akropolis-Museum durch Frau Schüttlöffel und Frau Igna-
towa ... Wir erfahren, wie Skulpturen im Antiken Griechenland konstruiert 
wurden ... Wanderung mit Picknick ... jede Menge Fotos ... Treffen mit 
einer Schildkröte ... Besichtigung des Pantheon

Philip Musil

FrEITaG, 18.10.2019
Erster Tag des MUN-Treffen 2019 ... Empfang und Begrüßung mit offenen 
Armen an der dSA ... Aufteilung in Komitees ... Kennenlernen der Teilneh-
mer ... vorbereitete resolutions besprechen ... schreiben einer gemeinsa-
men resolution ... Lobbying ... viel Arbeit und viel Spaß

anne neumann

SaMSTaG, 19.10.2019
Spannendster Tag, der Tag der debatte ... alle im Stress, doch organisiert 
... Alle Arbeiten des vorherigen Tages, an dem die Themen beim Lobbying 
besprochen wurden, haben letztendlich zur Wahl der abgegebenen 
dokumente geführt. Bei den debatten mussten die delegierten des 
Komitees gut formulierte Argumente finden, um die Stimme ihrer Länder 
vertreten zu können. nachdem die besprochene debattezeit endete 
oder wenn eine Motion zur Wahl zugelassen wurde, wurde abgestimmt. 
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aaS Super Saturday    
Am 12.10.2019 fuhren 22 Schüler der Altersklassen 11 bis 18 Jahren in 
Begleitung von Herrn Schmidt, Herrn Pampel, Herrn Wiedmann, Frau 
Schmidt und Herrn Hidalgo zur AAS (Anglo American School).
die Schüler nahmen an drei Turnieren teil: U18 Fußball Jungen, U14 
Fußball Jungen und U18 Volleyball Jungen.
Am Vormittag spielten die Fußballer. Allerdings konnten die U14 mit 
einem Sieg und die U18  mit zwei Siegen und jeweils zwei niederla-
gen (1:0, 7:1) und (6:0, 2:1) nur den 4. Platz erreichen. nachmittags 
waren die Volleyballer dran. diese konnten glücklicherweise einen 
guten 2. Platz erreichen. Glückwunsch an unsere Volleyballer!
Mit einem Pokal kehrten wir gegen 17 Uhr zur dSM zurück.

Zakaria Mousli, Klasse 7a

Alex M: 

„obwoHL wIr beI Dem turNIer Nur für DIe 
erfAHruNG ANtrAteN, wAr DIe LeIstuNG 
seHr zufrIeDeNsteLLeND.“

Alex H: 

„Gutes teAmworK zAHLt sIcH Aus!
so KoNNteN wIr soGAr DeN 2. pLAtz errINGeN.“

Philip: 

„ALs uNDerDoG überrAscHteN 
wIr uNsere GeGNer Im ersteN 
spIeL, jeDocH reIcHte uNsere 
KrAft Nur bIs zum 2. pLAtz.“

entweder wählte man für die resolution oder Amendment, dagegen oder man enthielt 
sich der Wahl.
Solche debatten dauern lange, deshalb mussten viele Komitees diese am nächsten Tag 
weiterführen.

Denis Schuligen

SOnnTaG, 20.10.19
die letzten resolutions wurden debattiert und dann ging es für alle delegationen, außer 
denen aus dem „economic and Social Council“ und der „Special Conference“, in den 
sogenannten „General Assembly“ (GA). dort wurden die besten resolutions aus den 
Komitees vorgestellt und es wurde in großer runde darüber debattiert. Auch die dSM 
beteiligte sich aktiv und so konnten wir am ende zwei reden (von denis I. und denis S.) 
vorweisen, wobei denis I. auch der Mainsubmitter einer der resolutions war. 
In allen Komitees wurde die „Gossip Box“ (eine Tasche, in welche über die Tage aller 
möglicher Klatsch geschrieben wurde) vorgelesen, was zu dem einen oder anderen Lach-
anfall führte. (Im eCOSOC lagen wir teilweise halb auf dem Boden vor Lachen.) 
Vielen Dank an Frau Schüttlöffel und Frau Ignatova, dass Sie uns diese Erfahrung und 
Fahrt ermöglicht haben!

El  
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Mathematik im Kindergartenalltag
Wir beobachten, dass die Kinder des Kindergartens von sich aus ein großes 
Interesse und viel Freude an Mathematik und verschiedenen mathemati-
schen Themen mitbringen. Addieren, subtrahieren, Wurzeln ziehen kommen 
dabei natürlich noch nicht infrage. Kindergartenkinder entwickeln mathe-
matische Vorläuferkompetenzen durch Zählen und Abzählen, Sortieren und 
Klassifizieren durch Wiegen, Messen und Vergleichen. Kinder erleben und 
begreifen Mathematik immer in Bezug auf ihre Lebenswelt. 

Ŏ Wie viel Wasser passt in mein Glas? 
Ŏ Wie hoch kann ich den Turm bauen, ohne dass er umfällt? 
Ŏ Wie oft kann ich die Knete in kleine oder große Stücke reißen? 
Ŏ Wie nass muss der Sand sein, damit er sich verbindet und sich zum Bauen 

eignet? 
Ŏ Wie viele Teller und Tassen muss ich noch auf den Tisch stellen, damit alle 

Kinder essen können? 

Die Erzieherinnen entdecken gemeinsam mit den Kindern unterschiedliche 
Methoden zum Messen von Längen, Gewichten, Entfernungen, der  Zeit und 
von Mengen.
Für die Kinder ist es sehr faszinierend auch die Eigenschaften der Dinge 
zu erfassen. ein Luftballon ist groß, aber leicht. der Stein ist kleiner als die 
Kastanie, aber schwerer. die naturwissenschaften bieten uns somit immer 
spannende Erfahrungen im Kindergarten. 

Das Kindergarten-Team

1 7.1 0. 2 0 1 9  |  S P o r t

Sportabzeichen für Jungen und 
mädchen der DSm
das deutsche Sportabzeichen ist das ehrenzeichen des deutschen 
Sportbundes und eine Auszeichnung für gute und vielseitige körperliche 
Leistungsfähigkeit.
das deutsche Schülersportabzeichen kann an Jungen und Mädchen so-
gar bereits im vollendeten 6. oder 7. Lebensjahr verliehen werden, wenn 
sie die für das 8. Lebensjahr geforderten Leistungen erfüllt haben.

die langjährige Tradition des erwerbs des deutschen Sportabzeichen wird 
in der DSM weiter gepflegt. Unsere Grundschüler sind hier die Vorreiter.
eine feierliche Übergabe dieser beliebten sportlichen Auszeichnung 
erfolgte unter Vorsitz von Herrn Beck und Frau Hackmann am 17. Oktober 
in der Sporthalle der dSM. die Moderation übernahm Herr Larin. der Stolz 
über die erbrachte Leistung war den strahlenden Gesichtern unserer 
Schüler anzusehen. die GrundschülerInnen konnten insgesamt 49 
Sportabzeichen erwerben. darunter sind 7 in Bronze, 26 in Silber und 16 
in Gold.

Maxim Wiedmann
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Gespensterpartys im Kindergarten
Zahlreiche kleine Gespensterchen, Vampire, Hexen, Kürbisse und 
noch viele andere Fabelwesen spukten dieser Tage gemeinsam 
mit dem großen Zauberer durch das Kindergartenhaus und sorgten 
für jede Menge Spaß und Abwechslung. Bei der dekoration der 
Gruppenräume haben sie sich besonders viel Mühe gegeben, sodass 
sich der Kindergarten am Halloween-Tag in ein echtes Spukschloss 
verwandelt hat. Für die kulinarischen Spezialitäten zum Frühstück 
sorgten so manche Gespenstereltern.

Grusel-Wusel im Hort
Im Hort wunderten sich die Kinder „nanu, hier ist ja alles dunkel!“ als 
sie am donnerstag den Hort betraten. „Wo werden wir essen? ... und 
wo sind die erzieherinnen?“ An ihrer Stelle warteten eine Fleder-
maus, eine Schwerverletzte, eine Hexe, ein Kürbis und eine Spinne 
auf die Kinder, um sie im geschmückten Halloween-raum mit Wür-
mern in Blutsauce und Knochensplittern zum Mittag zu empfangen. 
Bei schaurigen Geschichten, Halloween-Musik und disco-Beleuch-
tung, glibberig-gruseligen Spielen, beim Schminken und vielem mehr 
wurde es ein aufregender nachmittag.

in der Grundschule gab es eine 
schaurig schöne Halloween-Party
die 5. Klassenstufe organisierte diese auf eigene Initiative und lud 
dazu die gesamte Grundschule ein.
der Jugendclub war erfüllt von kleinen Mumien, Hexen, Skeletten 
und anderen liebevoll verkleideten Kindern. 
die Höhepunkte des Abends waren die Gruselgeschichte, der Tanz- 
und Kostümwettbewerb und auch die leckeren Süßigkeiten. 

Vielen dank an alle eltern, die zum ermöglichen der Halloween-
Veranstaltungen beigetragen haben.

HALLOWEEN



  D e u t s c h e  s c h u l e  M o s k a u  2 0 1 9 – 2 0 2 0

3 0

3 1 .1 0. 2 0 1 9  |  S c h u l i S c h e S

und – wie war’n wir?
Ergebnisse der Umfrage zur Schulzufriedenheit

Im sommer lud die steuergruppe der DsM erneut alle eltern 
zur jährlichen schulzufriedenheitsumfrage ein. teilgenommen 
haben 104 Personen, das sind ca. 20 % der angeschriebenen 
eltern, leider 10 % weniger als im letzten Jahr. sie haben sich 
durch 25 Fragen geklickt, die in die Bereiche „schule als le-
bens- und erfahrungsraum“, „unterricht und lernen“, „Bildung 
und Erziehung“ sowie „Informationsfluss“ gegliedert waren.

Die ergebnisse können sich sehen lassen:
Besonders hervorgehoben wurde von den eltern, dass die 
kinder und auch die eltern selbst sich an der Deutschen schule 
Moskau wohlfühlen und gern in die DsM kommen (3,7 bzw. 3,5 
auf einer skala von 1 bis 4) – und das nicht nur am Vormittag.
Gewürdigt wurden auch die Beratung durch die schulsozialar-
beit und den hort (3,3) sowie die Maßnahmen zur Berücksich-
tigung der Mehrsprachigkeit vieler schülerinnen und schüler 
(3,1), auf denen im schuljahr 2018/19 ein besonderer Fokus lag.
Kaum noch Wünsche offen lassen offensichtlich die vielfältigen 
Bemühungen der schule um die allgemeine sicherheit und 
unversehrtheit der kinder auf dem Weg zur schule und auf dem 
schulgelände (3,7).

Wirklich negative Bewertungen finden sich in keinem der in der 
umfrage beleuchteten Bereiche; selbst die „schlusslichter“, der 
praktische Nutzen der Webseite (2,8) und insbesondere des 
digitalen terminkalenders (2,5) für die Informationsgewinnung 
im hinblick auf das schulleben und spezielle Veranstaltungen, 
rangieren immer noch im positiven Bereich.

Interessant bleibt die Frage, in welchen Bereichen – trotz im 
Durchschnitt positiver Bewertungen – noch „luft nach oben“ 
zu sein scheint. hier könnten zum Beispiel die zwanzig eltern 
angeführt werden, die sich eine schnellere kontaktaufnahme 
vonseiten der lehrerinnen und lehrer wünschen, wenn ihr kind 
„Probleme“ in der schule hat (3,0). auch wenn diese eltern 
rechnerisch weniger als ein Drittel der Beurteilungen dieses 
Punktes ausmachen, so zählt doch in der Praxis jedes einzelne 
kind und jede kommunikation, die gefühlt oder tatsächlich zu 
spät stattfindet, wiegt schwer. 

aber seien sie sicher: auch wir lehrer und Mitarbeiter der DsM 
lernen gern dazu und werden auch in diesem schuljahr bemüht 
sein, der zertifizierten E zellenz der DSM gerecht zu werden. 

 
steuergruppe
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MAHNENDER ZEUGE 
als mahnender Zeuge steht stumm ein Betonkonstrukt nahe am schuleingang. Das 
stück der Berliner Mauer, das mittlerweile einen festen Bestandteil der schulland-
schaft darstellt, wurde im Jahr 2014 von Frau elena Gagin und der Firma Barcotex 
Gmbh gesponsert. ein Mauerstück dieser Größe zu besitzen ist für jede politische 
organisation eine ehre — für eine schule unerhört. kein Wunder also, dass die 
erinnerungen an die einweihungszeremonie der teilnehmer auch nach fünf Jahren 
scharf geblieben sind.
Das dreißigjährige Jubiläum des Mauerfalls gab uns den anlass, Vergangenes wie-
der zum leben zu erwecken. unser artefakt hat dank dieses Datums jüngst erneut 
interne sowie e terne Aufmerksamkeit erregt. Man kann nur hoffen, dass diese 
Dynamik von langer Dauer sein wird. Das Mauerstück bleibt auf jeden Fall weiterhin 
eine mahnende Gegenwart.

ERLEBBARE GESCHICHTE 
Viele ereignisse der Menschheitsgeschichte werfen einen tragischen und mahnen-
den schatten bis in die Gegenwart. Doch nicht die Friedliche Revolution 1989/90. 
Nach jahrzehntelanger trennung haben nicht nur politische systeme wieder 
zueinander gefunden, sondern vor allem Menschen. Dass der Weg bis dahin be-
schwerlich und die Freude über den Fall der Mauer deshalb umso größer war, sollte 
für unsere schüler erlebbar gemacht werden. Die klassenstufe 10 hat erarbeitete 
nach der Idee von Geschichtslehrer herrn apmann eine historisch anspruchsvolle, 
aber vor allem auch spannende schnitzeljagd zu verschiedensten stationen des 
Mauerfalls.
schüler der klassen 7 bis 9 durften dann am Freitag im gesamten schulhaus Rätsel 
zu zeitgenössischen ereignissen lösen und Fluchtgeschichten kennenlernen oder 
sogar nachspielen.

DIE MAUER IST WEG. 
Im hort hieß es „Die Mauer ist weg“.
Von a wie ampelmännchen über t wie trabant aus Z wie Zwi-
ckau versuchten die kinder anhand von ausmalbildern typische 
unterschiede zwischen ost- und Westdeutschland zu erläutern. 
Über Berlin, das Brandenburger tor und die Mauer wussten eini-
ge erstaunlich gut Bescheid. andere konnten es kaum glauben, 
dass selbst die horterzieherinnen, die aus unterschiedlichen 
teilen Deutschlands kamen, sich ohne die Wiedervereinigung 
nie getroffen hätten.

auch kulinarisch war irgendetwas anders. so gab es 
beispielsweise leipziger allerlei, Falschen hasen, Rote 
Grütze oder leberwurststulle – alles typische DDR-Ge-
richte. Die kreativität in dieser Woche war erstaunlich 
– Mauern wurden gebaut und eine lange Papierrolle 
gemalt. am Freitag war die aufregung groß. Die Mauer 
aus Bausteinen wurde zum einsturz gebracht und auch 
die Papierrolle wurde in stücke zerschnitten und dann 
wiederum als east-side-Gallery aufgehängt.

EINE WOCHE „LEBENDIGE SCHULGESCHICHTE“          
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GEFILMTE GESCHICHTE
Im Vorfeld des Mauerfall-Jubiläums traf sich die Presse-aG zu einem besonderen 
termin: Video capturing and editing Workshop avec Monsieur Bazerque in english. 
Die Mitglieder der Presse-aG lernten die Basics der kameraführung, Perspektive 
und wie man ein Interview führt. anfangs hat Rémy Bazerque vieles erklärt, später 
versuchten es die Schüler selbst. Es machte allen Spaß, die Grundlagen vom Profi 
zu lernen.
und wozu das Ganze? sie durften den von Frau Bieberstein organisierten DsM-
Alumni-Abend „Sinnieren und Dinieren“ zum Mauerfalljubiläum filmen.

CHULGESCHICHTE“          UND GESCHICHTEN RUND UM DIE MAUER

SINNIEREN UND DINIEREN 
Mit der Veranstaltung „sinnieren und Dinieren“, die am Freitag, den 8. November 
2019 in der cafeteria der DsM stattfand, wurde der erste teil des vom Zfa geför-
derten Projektes „lebendige schulgeschichte“ umgesetzt. Der aktuelle anlass, 
30 Jahre Mauerfall, auch der unsichtbaren Mauer in Moskau, markiert in der 
schulgeschichte der DsM eine spannende Zeit, nämlich die Zusammenführung 
der beiden Deutschen schulen. In der Gesprächsrunde mit den drei eingeladenen 
Zeitzeugen, heiner Zeller, dem ersten schulleiter der DsM (1990-1993), Micha-
el Peters, dem  schulleitungsmitglied sowohl in der Deutschen schule bei der 
Botschaft der BRD als auch in der DsM (1987-94) und loni Becker, der Physik- und 
Mathematik-Fachlehrerin in der Deutschen schule bei der Botschaft der DDR und 
später an der DsM (1987-92), die von andre samarsky und Jana kamenskaya 
moderiert wurde, ging es hoch emotional her.

GESCHICHTE FEIERN 
am samstag wurde die ganze schulgemeinde zu einer Feierstunde im Foyer 
eingeladen. Nach den Grußworten von Vorstandsmitglied stefan kühr und dem 
leiter der Rechts- und konsularabteilung herrn lorenz, in Vertretung des Bot-
schafters,  Dr. Geza von Geyr, hielt Reiner Janicki, der Vorstand von the Wall Net 
e. V, einem anerkannten gemeinnützigen Verein zur Förderung internationaler 
Gesinnung und Völkerverständigung, einen interessanten Vortrag über das Pro-
jekt „the Berlin Wall across the world“ und die gleichnamige Foto-ausstellung. In 
der anschließenden Gastrede, erörterte der „Wende“-schulleiter, heiner Zeller, 
die bildungs-politischen aspekte der Wiedervereinigung am Beispiel der Zusam-
menführung der beiden deutschen schulen in Moskau. Nach vielen interessan-
ten Fragen und antworten endete die Veranstaltung mit einer ausgelassenen 
„Mauerfall-Party“ im Jugend club.
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ICH DICH EHREN? WOFÜR? 
am Montag, den 11.11. wurden die schüler der beiden kurse chemie 12 und 
Biologie 11 durch eine besondere „chemiestunde“ überrascht.
statt Redoxreaktionen gab es einen einstieg in den „Prometheus“ von Johann 
Wolfgang von Goethe mit heiner Zeller als Deutschlehrer.
Das Gedicht war einigen bekannt, jedoch nicht die art des Zugangs über die 
körpersprache, die heiner Zeller gewählt hatte. es machte den schülerinnen 
und schülern sichtlich spaß, das Zusammenspiel zwischen Zwerchfellanspan-
nung und dem Wutausdruck des jungen Goethe in der Zeile „Ich dich ehren? 
Wofür?“ am eigenen körper zu erforschen.
Ganz zahm und beflügelt standen die 12er am Ende der Stunde in einem Kreis 
und lauschten Zellers Rezitation eines liebesgedichtes. Die chemie stimmte.

ZUG IN DIE FREIHEIT 
Bei einer „Deutsch-Russischen schulstunde“ versammelten sich auf den tag 
genau 30 Jahre nach dem Fall der Mauer rund 40 deutsche und russische 
schülerinnen und schüler der russischen schulen 1527 und 1797 sowie der 
Deutschen schule Moskau, um sich anhand des Doku-Dramas „Zug in die 
Freiheit“, in welchem in einblendungen ehemalige DDR-Bürger über ihre 
Fluchtmotive und ihren aufenthalt in der Prager Botschaft sprachen, über den 
Mauerfall zu informieren.

DSM-SCHULGESCHICHTE 

Die Woche rund um das Mauerfall-Jubiläum und das Projekt „lebendige schulgeschichte“ wurde 
in 8 Folgen „alumni erinnern sich“ und einer sonderausgabe der DsMaktuell „30 Jahre Mauerfall“ 
dokumentiert – einsehbar auf der Internetseite der DsM.

Mit Beiträgen von: andrey samarskiy (klasse 12b), cordula Zwanzig, dem hort-team, Milena erler und 
theo Meißner (klasse 8b), Joanna Bieberstein, Martin stöckl

ALUMNI 
ERINNERN SICH
Im Rahmen des Projektes „le-
bendige schulgeschichte“ bega-
ben sich 20 „ehemalige“ der 
beiden Deutschen schulen „auf 
spuren der schulgeschichte“ 
in Moskau. Bei ihrer Rundfahrt 
durch die stadt zu stätten der 
erinnerung wurden vergangene 
gemeinsame aktivitäten, wie 
Sportwettbewerbe, Treffen mit 
Partnerbrigaden oder Feiern am 
lagerfeuer wieder lebendig.
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Es ist geschafft  neues ugendclu
Foyer o ziell er ffnet
am vorletzten Wochenende und bis in die letzte Woche hinein haben wir 
unser Jugendclub-Foyer so richtig umgekrempelt.
Die Jugendclub-architekten-aG, unter der anleitung von alexandra 
Brökelmann hat vor 10 Monaten angefangen zu überlegen, wie wir 
unseren tristen, langweiligen eingangsbereich schöner und gemütlicher 
gestalten können. Fritjof, Gerda, Diana, kira, Nikita, svetlana, kristina, 
Phillip, Gustav und sophie haben sich mit alexandra ein tolles Raumkon-
zept überlegt. 
Die Idee: ein Jugendclub-Foyer, in dem man gemeinsam chillen kann, 
sowie eine Zone hat, in der man beispielsweise seine hausaufgaben 
machen, sowie comics und Bücher lesen kann. 
unser neues Foyer ist grandios geworden. 

Eure Jugendclubber
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2019 Peguin Fall classic
an der nglo merican School
am 09.11.2019 fand erneut der traditionelle schwimmwettkampf an 
der anglo american school of Moscow (aas) statt. In diesem Jahr trat 
unsere schule mit einem wesentlich kleineren team, bestehend aus 
drei schwimmerinnen und einem schwimmer, an. Dennoch wurden 
wie in den vergangenen schuljahren gute Platzierungen ,erschwom-
men‘. Mit insgesamt acht 1. Plätzen, zwei 3. Plätzen und je einem 
4., 5. und 6. Platz in den verschiedenen altersklassen war es trotz 
der kleinen Mannschaft ein äußerst erfolgreicher Wettkampf für alle 
teilnehmerInnen. 
Die Fachschaft Sport hofft nun, dass trotz der geringen Möglichkeiten 
an der DsM wieder mehr sportlerInnen den Weg zu dieser wunder-
baren Sportart finden und in der Zukunft das Team unserer Schule bei 
diesen Wettkämpfen verstärken werden. Bereits im Frühling, beim 
„2020 Penguin spring classic“ an der aas, wird es wieder eine Mög-
lichkeit geben, für die DsM ins Becken zu springen und um Medaillen 
zu schwimmen.

Für das team der DsM waren aktiv: alica Janssen, Daria lutter, Daria 
lutter und Filipp suhov

Fachschaft Sport

ALT
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reise nach Ulan Ude
Im letzten Jahr haben die kindergarteneltern kurz vor Weihnachten 
viele spenden für kinder eines tuberkulose-krankenhauses in ulan ude 
gesammelt. Dank der unterstützung von herrn scholz sind die spenden 
nun am über 5000 km entfernten Bestimmungsort angekommen und 
die kinder hatten viel Freude beim auspacken der kisten. Wir bedanken 
uns bei allen, die dazu beigetragen haben, dass die Päckchenaktion des 
kindergartens den kindern in ulan ude zugutekam.

Das Kindergarten-Team
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Grundschul treff
Die Grundschule versammelt sich einmal im Monat zum Grundschultreff in 
der aula. Wir beginnen mit einem gemeinsamen lied. Dann gibt es Infor-
mationen von Frau hackmann oder anderen Personen der schulgemein-
schaft. Wir hören etwas über die vor uns liegende faire Woche. Diesmal 
war Frau Polanetzki-hake zu Gast. sie informierte uns über den Weih-
nachtsbasar. Dann wurde es spannend! Jedes Mal ist eine andere klasse 
eingeladen, über aktuelles zu berichten und erarbeitete unterrichtsinhalte 
zu präsentieren – diesmal war es die klasse 4a. Diese führte die lehrrei-
che Fabel „Der Fuchs und der Rabe“ aus dem Deutschunterricht mit herrn 
Maushake auf und zeigte uns einen selbstproduzierten Film zum thema 
„Wir brauchen den Wald“. Dieser entstand im Rahmen des sachkundeun-
terrichts bei herrn hofmann. als besonderes highlight gab es noch einen 
kurzen Film, den das ZDF für uns über den Besuch der vierten klassen im 
Moskauer studio gedreht hat.

Thomas Hofmann

Ulan
 U

de

5000 km
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Py ama am nachmittag
Übernachten wir im hort? Nein. Wir feiern eine Pyjama-Party.
am 26. November durften die hortkinder ihren lieblingsschlafanzug, ein 
kuscheltier und eine taschenlampe mitbringen. Nach den hausaufgaben 
trafen sich alle im spielzimmer. Jeder suchte sich einen gemütlichen 
Platz inmitten der Decken und kissen, die das Zimmer in ein riesiges Bett 
verwandelt hatten.
Zuerst hörten die kinder eine Geschichte. anschließend staunten sie über 
die Trickfilme, die mit einem alten Filmprojektor auf eine Leinwand proji-
ziert wurden und bei denen die texte vorgelesen werden mussten.
In den Pausen für das Wechseln der Filmrollen leuchteten einige kinder 
mit taschenlampen und andere formten mit ihren händen gruselige 
Schattenfiguren.

Viel spaß hatten unsere „schlafmützen“ zu guter letzt beim erschrecken-
spiel im dunklen Gruppenraum.
Die horterzieherinnen überraschten ihre kinder natürlich auch mit einem 
lustigen Outfit. 

Das Hort-Team

2 8 .1 1 . 2 0 1 9  |  S p o r t

Freundschaftsspiel in der letovo Schule
am Donnerstagnachmittag fand ein Freundschaftsspiel zwischen der DsM 
und der russischen schule „letovo“ statt. unsere schule war dazu einge-
laden worden und die schüler und schülerinnen der Volleyball-aG hatten 
große lust dazu.  Die letovo-schule ist eine seit letztem Jahr funktionieren-
de Privatschule für hochbegabte und sehr leistungsstarke kinder, die sich im 
Süden von Moskau (ca. 14 km entfernt von der DSM) befindet.
unsere schülerinnen und schüler waren von der hochwertigen und moder-
nen ausstattung der schule beeindruckt. anders als in unserer schule haben 
die sporthallen des Gastgebers „letovo“ höhere Decken und viel auslauf-
platz. Dies war für uns zu Beginn des Matches ein wenig gewöhnungsbe-
dürftig, die unsicherheit dauerte aber nicht lange an. Die ungeduld, eigenes 
Können unter Beweis zu stellen, war der neunköpfigen Mannschaft deutlich 
anzusehen. 
Während des spiels herrschte eine entspannte und freundliche atmosphäre. 
unser team (sophie, Julia, herman, amory, Marianna, tammo, Jakob, anto-
nia und Nikita) motivierte sich immer wieder gegenseitig, auch bei verpatz-
ten aktionen, um die gute stimmung nicht zu verlieren. Die Volleyball-aG 
der DsM zeichnete sich auch durch „eins, Zwei, Papagei!“-schlachtrufe und 
einige lustige aktionen auf dem spielfeld aus. 
Der sportliche enthusiasmus  ging unseren Jugendlichen an diesem 
Donnerstag scheinbar gar nicht aus. einige spielten abends noch mit den 
lehrern und erwachsenen der IG-sport weiter. 

Wibke Schmidt, Maxim Wiedmann
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musik  tanz und lie e – SEK i Konzert
Das Sek1-Konzert gehört zu den schönsten Events an der DSM.
Die Aula ist immer krachend voll, die Stimmung unglaublich.

Auch in diesem Jahr wurde das Konzert ein großartiger Erfolg.
Alle Schüler der Event-AG, insbesondere Heinrich Immel, Philipp
Krems und Sascha Hofmann, haben vom Stageplan, über Licht und
Tontechnik bis zum reibungslosen Ablauf des Konzertes mitgeholfen.
Frank Chatoupis war in den Klassen viele Stunden dabei und unterstützte die 
Schüler intensiv bei der Vorbereitung auf das Konzert.

n  au h Katrin hulz war immer a ei, um zu hel en, h re gra en einzustu-
dieren oder einfach nur Trost zu geben.

Christiane Beiküfner

Dieses Jahr waren wir, der Musikkurs der 11. Klasse für die Moderation zuständig. 
Mit spannen en M erati nen wie Break an e, anz h re gra en er au h 
Pokerspielen begleitete das Publikum ein Liebespaar durch ihre gemeinsame 

es hi hte, e erte m ersten Kennenlernen is zur Heirat mit.
Doch dieses Jahr gab es auch eine noch nie in dieser Form dagewesene
Darbietung: 13 Lehrer (darunter die Klassenlehrer der Sek1) hatten sich zusam-
mengetan und ein Medley aus den Songs des Abends einstudiert, welches sie 
unter dem Beifall des Publikums präsentierten.

 

Die mühsame und zeitaufwändige Vorbereitung der
Klassen wurde vom Publikum begeistert gefeiert.

Dimitry Belous

Besonders gefreut haben wir uns über die zahlreichen
anerkennenden Worte zu unserer Moderation, wir hatten selbst auch
sehr viel Spaß dabei.

Marten Hackmann

Klasse 7a mit all Star

 2. Platz

Klasse 8a mit PoKer face

Platz 1

Klasse 7b mit HaPPy togetHer

3. Platz

 PubliKumSPreiS

 Sweet dreams

Klasse 6b
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Weihnachts asar 2019
auch wenn der Blick aus dem Fenster noch an einen grauen oktobertag 
denken lässt – das Weihnachtsfest rückte unau altsam näher. Selbst hart-
gesottene Weihnachtsmuffel konnten sich dem nicht entziehen, sollte es sie 
in den letzten tagen und Wochen in die Räume der DsM verschlagen haben. 
allerorten liefen die Vorbereitungen zum Fest auf hochtouren. Da wurden 
Plätzchen gebacken und kränze gebunden, weihnachtliche Bilder gemalt 
und lieder gesungen.

Die kunstwerkstatt-aG ließ ihrer kreativität bei der Gestaltung eines alterna-
tiven Weihnachtsbaums freien lauf.

Die kinder der aG Maltechniken malten für den Weihnachtsbasar.

am samstag, den 23. November strömten dann die Freunde deutscher 
advents-Gemütlichkeit in scharen auf das Gelände der DsM, um dem alljähr-
lichen Weihnachtsbasar und -konzert beizuwohnen.
Wie jedes Jahr konnten sie an einem der vielen stände traditionelle köst-
lichkeiten und handwerk erwerben oder auch selbst ihre Fähigkeiten an 
einer der vielen Bastelstationen ausprobieren. 
Dass dabei wieder ein abwechslungsreiches Bühnenprogramm für kurzweil 
sorgte, versteht sich schon ganz von selbst.

Die klasse 10a, die Musikkurse der 11. und 12. klassen und der chor der DsM 
„tonart“ standen gemeinsam auf der Bühne, am klavier begleitet von elena 
shirshova und an den Pauken kilian schubert.
Von der Grundschulband, dem Grundschulchor, den Bands der Popgesang-
aGs, der schule 2005, der schule 67, der Zumba-aG der Grundschule und 
dem siegertitel der 8a wurde das Publikum unterhalten.
ein highlight war der auftritt der Mädchen aus den 12. klassen Janine Butze, 
anna Maria Müller und olga shirokova.
unser event-team sorgte wieder mit engagiertem einsatz für den reibungs-
losen ablauf der Veranstaltung.
ein gemeinsames Weihnachtssingen im Foyer beendete stimmungsvoll das 
abwechslungsreiche musikalische Programm.

Mit einer rekordverdächtigen Besucherzahl von ca. 1.900 Gästen konnte ein 
Betrag in höhe von 1,25 Mio Rubel, die an hilfsbedürftige organisationen 
gespendet wurden, generiert werden.

an der dSMWeihnachtsstimmung 
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lustig  lustig  tralalalala ...
... heut’ war Nikolaus in beiden kindergärten wieder da! Die kinder haben sich 
natürlich sehr über den hohen Besuch gefreut. um die Wartezeit für die kinder 
zu verkürzen, spielten die erzieherInnen den kindern das Märchen „Die Bremer 
stadtmusikanten“ vor. Die tiere zogen von haus zu haus und warteten schließlich im 
Räuberhaus auch auf den Nikolaus.
Noch immer fragen sie sich, ob denn die Nikoläuse echt waren.

Das Kindergarten-Team

0 6 .1 2 . 2 0 1 9

lesenacht
Mit schlafsack und Isomatte rückten die schüler der klasse 3a und 3b der Grund-
schule zur lesenacht an. so eine aufregung: Im klassenraum kann man auch 
schlafen und nicht nur lernen! Zuerst richtete man sich gemütlich ein, es sollte ja 
auch bequem sein.
Später kam dann der Nikolaus und brachte für jeden eine Kleinigkeit mit. 
Mit taschenlampen wurde gelesen und der neue tag hatte schon längst begon-
nen, als auch die letzten kinder fest schliefen. Mit einem leckeren Frühstück in der 
kantine endete die lesenacht.

Die Klassenlehrerinnen und Teamerinnen der 3. Klassen
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o  du fr hliches Singen im dvent
unser schulchor „tonart“ brachte den Gästen des Weihnachtsfestes der ahk 
am Donnerstag im hotel „lotte“ weihnachtliche kultur aus Deutschland näher: 
Vierstimmig und unisono sangen eltern, lehrer und schüler unter dem Dirigat 
von christiane Beiküfner deutsch- und anderssprachige Weihnachtslieder, 
darunter evergreens wie „o tannenbaum“. Das Publikum nutzte die ausliegen-
den Te theftchen, um mitzusingen. Beim russischen „ ло а“ und bei „Stille 
Nacht“ hörte man viele Zuhörer innig in den chorgesang einfallen.
Den takt gab kilian schubert am schlagzeug, lebendig und abwechslungs-
reich begleitete elena shirshova am klavier. Den sängern sah man die Freude 
am Musizieren deutlich an.
Der applaus kam reichhaltig. Diese alten und weltweit bekannten lieder berüh-
ren und laden ein, ein wenig innezuhalten und etwas Weihnachten zu erleben.

Gero Markus

an der dSMWeihnachtsstimmung 
1 2 .1 2 . 2 0 1 9

Weihnachtsfeier in den Klassen 1a und  
am 12. Dezember feierten die klassen 1a und 1b gemeinsam mit ihren eltern und 
ihren lehrerinnen Frau Iselin, Frau Fülling und Frau korth das Weihnachtsfest. 
Für die musikalische Begleitung sorgte der Musiklehrer beider klassen Gero 
Markus. Die kinder bastelten orangenkerzen und hatten eine Menge spaß 
miteinander.

Natalia Kemper
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hier kommt der Weihnachtsmann
auch in diesem Jahr konnte der kindergarten-Weihnachtsmarkt wieder 
seine Pforten öffnen. Mit seinen vielfältigen Angeboten erfreute er Groß 
und klein: Der Fahrzeugschuppen verwandelte sich in eine prächtige 
Bastelscheune, in einem Märchenhaus wurden den kindern bekannte 
und neue Märchen vorgelesen, ein Glücksrad lockte mit kleinen Preisen, 
die kinder konnten sich im Zielwerfen üben, weihnachtliche Familienfo-
tos entstanden vor einer festlichen Fotokulisse, an einem Wunschbaum 
konnten sich die Kinder Wünsche für sich und ihre Familien abpflücken 
und der traditionelle Rentierschlitten kam auch wieder zum einsatz. Die 
Verkaufshütten hatten in diesem Jahr ein großes angebot an selbstge-
backenen Weihnachtsleckereien, gebrannten Mandeln, Brezeln, Waffeln, 
Glühwein und kinderpunsch. als besonderes highlight wurde ein Motiv-
Familienkalender zum Verkauf angeboten. Die Motive stammten von den 
kindern selbst – es sind die Bilder, die sie in den letzten Monaten in der 
kiGa-kunstwerkstatt mit Maria Bagaturia angefertigt haben.

Der gesamte erlös kommt in diesem Jahr einem kinderheim zugute, 
welches sich um kinder mit Behinderungen kümmert. Vier von ihnen 
konnten unserer einladung zum Weihnachtsmarkt folgen. Wir waren 
darüber sehr erfreut. Durch die spendenbereitschaft der eltern konnten 
wir für die kinder des kinderheims alle therapiespielzeuge besorgen, 
die auf ihren Wunschzetteln standen.

Das Kindergarten-Team
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oh tannen aum  Weihnachtsfeier im 
Kindergarten mosfilmovskaya
Die Kinder der Igelgruppe im Kindergarten Mosfilmovskaya luden ihre Eltern 
zu einer besinnlichen Weihnachtsfeier ein. Im weihnachtlich geschmückten 
Gruppenraum erwartete die Kinder ein reichhaltiges Buffet, für das ihre Eltern 
viele köstliche speisen und Getränke brachten. Immer wieder stimmte die 
Feiergesellschaft traditionelle Weihnachtslieder an.

Das Igelgruppen-Team
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inspirationen für den Wunschzettel
Der letzte Grundschul-Treff in diesem Kalenderjahr wurde von der Klasse 3b unter 
der leitung von Frau samoilowa gestaltet und durch den musikalischen Beitrag „Ihr 
kinderlein kommet“ der Grundschulband bereichert.
Die schülerinnen und schüler der klasse 3b zogen feierlich mit dem lied „Wenn ein 
stern vom himmel fällt“ in die aula der DsM ein. anschließend wurde das Gedicht 
„Die engelsversammlung“ mit zahlreichen Ideen für den Wunschzettel vorgetragen. 
Vom saxophon über den cD-Player bis hin zum Flachbildschirm wurde alles ge-
nannt. Doch dann gebot der engel einhalt und erinnerte daran, was wirklich wichtig 
ist: ein Weihnachtsbaum, Zeit mit der Familie und Frieden auf der ganzen Welt.

Das Grundschul-Team

2 0.1 2 . 2 0 1 9

Die mütze des nikolaus von myra
Inspiriert vom leben und Wirken des Bischofs Nikolaus von Myra entstanden 
im kunstunterricht der klasse 3b wunderschönen Mitren (Mitra = Bischofsmüt-
ze) aus Papier und krepppapier. In ihrer Phantasie dachten sich die schülerin-
nen und schüler noch eine kleine Geschichte zur jeweiligen Mitra aus.

Thomas Hofmann

2 0.1 2 . 2 0 1 9

Fr hliches Weihnachtssingen eendet 
2019 an der dSM
am letzten schultag vor den Weihnachtsferien trafen sich alle schüler von der 
1. bis zur 12. klasse in der aula.
Begleitet von kilian schubert am Drumset, elena shirshova am klavier und 
Dr. Daniel Schüttlöffel am E-Bass erklangen internationale Weihnachtslieder. 
heinrich Immel präsentierte die texte weihnachtlich.
Das gemeinsame Weihnachtssingen fand großen Beifall.

Christiane Beiküfner

an der dSMWeihnachtsstimmung 
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Weihnachtspendenaktion 
des  ugendclu 103
am 13.12.2019 um 22 uhr machte ich mich mit einem voll beladenen trans-
porter auf den Weg ins knapp 550 km entfernte svensk nach Belarus, um 
dort dem örtlichen kindergarten die vielen spenden, die der kindergarten 
der DsM und der Jugendclub_103 gesammelt hatten, den erziehern zu 
überreichen. 

Wir waren freudig überrascht, wie viele BesucherInnen und eltern unserem 
spendenaufruf gefolgt sind.

Die erzieherinnen des kindergartens in svensk waren beim anblick der 
ganzen spenden völlig sprachlos. Noch nie hatte jemand dem kindergarten 
so viele „Geschenke überreicht“, übermittelte uns die kindergartenleiterin 
tatjana ognewa. 
eine andere erzieherin erklärte, dass viele sachen, spiele, auch Waschmittel 
im Kindergarten von den Erzieherinnen selbst finanziert werden müssen 
und eine staatliche Förderung kaum stattfindet. Das heißt, dass die Mitar-
beiter „aus eigener tasche“ zahlen müssen. und das bei einem monatlichen 
Gehalt von knapp 350 euro. 
unsere spenden sind also wirklich da, wo sie gebraucht werden. 
Mit einem leeren transporter ging es dann wieder heim nach Moskau. 

Wir bedanken uns bei allen spendern, unterstützern und Initiatoren der 
spendenaktion. 
so möchten wir uns besonders bei alexander hidalgo-achilles, andrej 
kemper und Mia Brökelmann bedanken, die uns bei der organisation, der 
entgegennahme der spenden sowie bei der Verladung dieser geholfen 
haben. Ihr seid großartig. 

Frau ognewa aus svensk ließ unserer schule auch ein paar nette Worte 
zum Neujahr zukommen: 

 „  
    

  ,   , 
    ,  

    .
  , , ,  

     
.

   ,  ,  

     “

Jannis Becker, Jugendclubleiter 

Kindergarten von außen

erzieher des Kindergartens mit 
Herrn becker

Gruppenraum
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mitgliederversammlung mit 
Satzungsänderung DSK m –  DSK r
74 stimmberechtigte Mitglieder unseres schulvereins und weitere interessier-
te kollegen und eltern fanden sich am 2. Dezember 2019 in der aula der DsM 
ein, um eine wichtige satzungsänderung zu beschließen. unser schulverein 
sollte über eine neue satzung die aufnahme der „Deutschen schule sankt Pe-
tersburg“ als eine von zwei abteilungen des zukünftig „Deutscher schul- und 
kindergarten-Verein Russland“ (DskVR) benannten schulträgers ermöglichen.  

Das für satzungsänderungen notwendige Quorum von 42 anwesenden 
Mitgliedern war bereits kurz vor 19:00 uhr erreicht. Die Veranstaltung wurde 
durch die anwesenheit des Deutschen Botschafters, herrn Dr. Géza andreas 
von Geyr und zahlreicher Gäste aus sankt Petersburg beehrt. Nach mehre-
ren sehr interessanten und abwechslungsreichen ansprachen, einer kurzen 
Präsentation der rechtlichen Veränderungen sowie einigen Fragen aus dem 
Publikum wurde die neue satzung von allen anwesenden Mitgliedern einstim-
mig, ohne Gegenstimmen oder enthaltungen, beschlossen.

Die hohe Zustimmung lag unter anderem daran, dass sich für die eltern, lehr-
kräfte und den schulbetrieb nichts ändern wird, da die Änderungen auf der 
Ebene des Trägervereins stattfinden. Es handelt sich ja primär um nderun-
gen auf der Vereinsebene bzw. auf der ebene des sogenannten schulträgers. 

am 29.06.2020 wurden in konstituierenden abteilungs- und Vereinsversamm-
lungen die abteilungs- und Vereinsvorstände gewählt und die abteilungen 
Deutsche schule Moskau und Deutsche schule sankt Petersburg formal 
gegründet. Nachdem diese Veranstaltung nach dem Redaktionsschluss für 
das Jahrbuch stattgefunden hat, können wir an dieser stelle leider nicht 
detaillierter berichten.

Euer/Ihr Vorstand

DSKVR
DSKVM

SCHUlTyp
 Integrierte Begegnungsschule für kinder aus 

deutschen, russischen und internationalen 
Familien

 Gegründet 28.01.2009
 Aufnahme auch ohne Deutschkenntnisse im 

kindergarten und in den ersten beiden klas-
sen möglich

SCHUlABSCHlUSS
 SEK I (Mittlerer Schulabschluss)
 Im Schuljahr 2021 22 Einführung des Ge-

mischtsprachigen Internationalen Baccalau-
reate (GIB)

pErSpEKTIVE
 GIB-Abschluss wird international anerkannt 

und lässt unsere schülerinnen und schüler 
weltweit studieren.
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retroperspektive zur ersten berufs rse 
im Schul ahr 2019/20
erstmals fand am Montag, den 02.12.2019, die „Berufsbörse“ im Rahmen des 
Berufs- und studienprogramms der DsM statt.
eingeladen waren 5 experten aus unterschiedlichen Berufsbranchen, die im 
Rahmen dieser Veranstaltung von unseren schülerInnen durch interessante 
Fragen buchstäblich ausgequetscht wurden:
Maria Salikhova, Fotografin und Freelancerin,
aleksij korshunov, koordinator der „Region 7“, einer unternehmensgruppe 
in der Baubranche,
Natalya Peryazeva, freie unternehmerin,
sergey Golyashkin, Generaldirektor von „ooo Bürom.bel“
Irina Mayorova, Inhaberin der „cosmonavt Production“.

Ziel der Berufsbörse ist es, unseren schülerInnen die Möglichkeit einzuräu-
men, verschiedene und teilweise unbekannte Berufsfelder zu erkunden.
an dieser stelle sei Frau Pabst als leiterin dieser Veranstaltung herzlich 
gedankt!

Susanne Damaschke

0 3 .1 2 . 2 0 1 9  |  c h E m i E U n t E r r i c h t

hochofen auf dem Schulhof
Eisen, als vierthäufigstes Element in der Erdkruste, kennt sicher jeder in der einen 
oder anderen vergüteten Form als stahl oder Gusseisen.
aber haben sie sich schon einmal gefragt, auf welchem Weg reines eisen gewon-
nen wird?
unsere klasse, die 8b, hat sich mit diesem thema im chemieunterricht auseinan-
dergesetzt. Damit wir den Weg der eisengewinnung besser nachvollziehen konn-
ten, hat unsere chemielehrerin Frau Bieberstein ein experiment eingesetzt, bei 
dem das Entstehen des flüssigen Roheisens direkt zu beobachten war. Natürlich 
konnten wir keinen 100 m hohen hochofen bauen, in dem normalerweise eisen 
gewonnen wird. Wir nutzten hierfür das thermitverfahren, welches zum schwei-
ßen von eisenbahnschienen auch heute noch Vielerorts angewendet wird.
Der Versuchsau au besteht aus zwei Teilen, dem Reaktionsreaktor, in dem die 
Redo reaktion zwischen Eisenerz und Aluminiummetall stattfindet und dem Auf-
fangbehälter für das flüssige Roheisen. Wir nutzten ein fertiges Thermitgemisch, 
das mit einer art „Wunderkerze“ gezündet wurde.  Weil bei dem Versuch tempe-
raturen von über 2000 °c erreicht werden, musste die apparatur aus feuerfestem 
schamottestein sein und der Versuch musste im Freien, also auf dem schulhof 
stattfinden.
Das Produkt glühte noch eine ganze Weile nach der Reaktion, sodass erst in der 
Folgestunde das eisen, ein ganzer klumpen, aus der schlacke (aluminiumoxid) 
befreit und mithilfe eines Magneten als solches identifiziert werden konnte.
unsere klasse fand das alles sehr spannend und wir sind schon neugierig, wel-
chen Versuch wir als Nächstes durchführen werden.

Emilia lukavsky, klasse 8b / Joanna Bieberstein / Martin Schulz
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moskau – rsche  – ham urg
Jahrzehnte war die deutsche Vergangenheitsbewältigung ein problematisches 
thema. Die Gewaltherrschaft des Nationalsozialismus forderte Millionen opfer 
auf den schlachtfeldern europas; unter anderem wurden gezielt ethnische 
Gruppen systematisch in arbeits- und konzentrationslager willkürlich ermordet. 
selbst heute fällt es vielen Menschen schwer, wertfrei über die Vergangenheit 
zu reden. um dieses zu bewältigen, nahmen lehrer der russischen schule 
Nummer 12 aus Rschew, der Deutschen schule Moskau und des Johannes-
Brahm-Gymnasiums untereinander kontakt auf, um eine Gruppe motivierter 
schüler zu versammeln, die am Rschew-Projekt teilnehmen. Diese junge Ge-
neration des 21. Jahrhunderts soll ihre aufmerksamkeit auf die Vergangenheit 
richten, also sich erinnern; allen opfern der Diktatur und des Zweiten Weltkrie-
ges gedenken und schließlich die Versöhnung anstreben.
am Montag, dem 17. Juni 2019, lernten sich alle beteiligten schüler und lehrer 
des Rschew-Projekts kennen. Drei von den fünf tagen übernachteten die 
schüler des JGB und der russischen schule bei schülern der Deutschen schule 
Moskau, an den übrigen zwei tagen wurde bei den russischen schülern in 
Rschew genächtigt.
In Moskau war eine der Veranstaltungen eine Diskussionsrunde, das „Moskau-
er Gespräch“. Bemerkenswert war, dass jeder mit russischen Vorfahren eine 
Geschichte in Verbindung mit dem krieg erzählen konnte. Dies zeigte uns auf 
einem persönlichen Niveau, wie groß die opfer für den sieg über das Dritte 
Reich war. Während des Besuchs in Rschew besuchten wir den einzigen Fried-
hof in Russland, auf welchem deutsche und russische soldaten nebeneinander 
begraben wurden, legten Rosen nieder und hörten trauerlieder und -gedichte.
Wir trafen uns dann alle am 16. Dezember 2019 in hamburg wieder. einer der 
bedeutendsten Momente war, als die drei schulen das kZ und arbeitslager 
Neuengamme besichtigten. eine Führung durch das lager ermöglichte uns, die 
spuren einer rassenideologischen terrorherrschaft zu sehen und uns tiefer mit 
dem thema „erinnerung“ zu befassen.

Für uns alle war es eine besondere Freude, uns mit Gleichaltrigen aus unter-
schiedlichen kulturen zu unterhalten, zu lachen und Neues zu entdecken. uns 
verbindet deutlich mehr als uns trennt.
sehr viele schüler aller drei schulen halten jetzt nach dem Projekt unterei-
nander kontakt. Das ist Beleg dafür, dass dieses Jahr das Rschew-Projekt 
gelungen ist!
Im sommer 2020 soll die nächste Projektrunde in Moskau beginnen. schüler 
der drei Schulen werden sich gemeinsam erinnern, gedenken und mit hoffent-
lich ebenso viel spaß versöhnen.

luis Quiroga Gonzales

„eriNNerN, GeDeNkeN, versöhNeN“
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neue teams  neuer trainer und neuer 
modus
Das IX. MISAS Basketball Tournament 2019

Zum ende der ersten hälfte des schuljahres 2019/20 fand das traditionelle 
Basketballturnier an der Deutschen schule Moskau statt. Mit 12 Mannschaften 
und über 100 sportlerinnen und sportlern war es das größte turnier der letzten 
drei Jahre. Der neue turniermodus mit jeweils zwei Gruppen und den folgen-
den ‚Überkreuzspielen‘ führte zudem erstmals zu einem richtigen Finalspiel bei 
den Mädchen und Jungen.
Während das team der Jungen im Vergleich zum Vorjahr nur wenige abgänge 
zu verzeichnen hatte, mussten die Basketballerinnen der DsM im Vorfeld des 
turniers viele neue spielerinnen ins team integrieren. unter der leitung des 
neuen trainers Igor corotic gingen beide DsM-teams engagiert in die ersten 
spiele der eigenen Gruppe.
Den turniersieg bei den Mädchen erreichte das team vom Department of De-
fense vor den Damenteams der IsM auf den Plätzen 2 und 3 und den Mädchen 
der hinkson christian academy auf Rang 4. Im Finale des turniers der Jungen 
bezwang das team der hinkson christian academy die anglo american school 
of Moscow. Das spiel um Platz drei gewann die russische schule 1527 gegen 
die International school of Moscow.
sowohl die Mädchen der DsM gewannen gegen die anglo american school of 
Moscow als auch die Jungen gegen letovo im spiel um den 5. Platz.
Mit großem kampfgeist und einsatz spielten alle spielerinnen und spieler vor 
einem begeisterten und immer fairen Publikum, das die gelungenen spielakti-
onen aller Mannschaften mit großem applaus belohnte. ein großer Dank geht 
an alle helfer und unterstützer im hintergrund, insbesondere an die event-aG, 
die eine reibungslose Durchführung des turniers gewährleistete.

Fachschaft Sport

2 0.1 2 . 2 0 1 9  |  S c h W i m m G

Seepferdchen und Sch imma zeichen 
ins trockene ge racht
Wenige tage vor den Ferien und den Weihnachtsfesttagen haben es die ersten 
10 kinder nach nur 10 Wochen des intensiven schwimmtrainings im schwimm-
bad MOREON geschafft, ihre Schwimmprüfungen erfolgreich abzulegen. 
obwohl das training immer nur nach der schulzeit am Nachmittag stattfand, 
waren alle kinder stets hoch motiviert und hatten trotz der zum teil körper-
lich recht anstrengenden Übungsstunden viel spaß dabei. so haben sie den 
kopfsprung vom Beckenrand ins Wasser, das tieftauchen nach Gegenständen 
am Boden und natürlich auch das schwimmen in verschiedenen stilen und 
Weiten geübt. Bei den Prüfungen wurde vorher oft gelernte theorie durch 
unseren sportlehrer herrn Wiedmann abgefragt und bewertet. somit haben 
am vergangenen Montag fünf kinder ihr seepferdchen und fünf weitere ihre 
schwimmabzeichen in Bronze oder silber ablegen können.

Olessja Goetze
AG Koordination

2019
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Eltern sagen danke
auch in diesem schuljahr folgten die eltern der tradition und nahmen die 
Gelegenheit wahr, sich bei der gesamten lehrerschaft für den tagtäglichen 
tollen einsatz mit unseren kindern zu bedanken.
am Donnerstag, dem 16.01.2020 fand der lehrerInnenempfang der DsM 
statt. Die Eltern hatten ein tolles Buffet für ein gemeinsames Mittagessen
vorbereitet.
Vielen Dank an alle, die dabei waren und für ein gelungenes event beige-
tragen haben.
einen großen Dank an alle eltern, die uns auch in diesem Jahr tatkräftig 
unterstützt haben.

Viele Grüße
Elternbeirat

1 7.0 1 . 2 0 2 0  |  K i n d e r g a r t e n

Schneefl ckchen Wei r ckchen –  Die ersten 
Schnee E perimente im ahr 2020 
In der ersten kindergartenwoche des neuen Jahres hatten unsere kinder viele Möglichkei-
ten, mit dem lang erhofften Schnee und dem Wintereis zu e perimentieren:
Ŏ Wie können wir ein Iglu bauen?
Ŏ Wie befreien wir das Mammut am besten aus dem eis?
Ŏ Wie können wir eine torte aus eis machen?
Ŏ Was passiert, wenn wir Rasierschaum mit Soda mischen? 
Ŏ Können wir Schneebälle zu einer Kette auffädeln?

experimente mit schnee und eis fesseln unsere kinder sehr und sie bieten ihnen wichtige 
erkenntnisse über die Vorgänge in der Natur. 

Das Kindergarten-Team
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Zupfen im Klavier und Sa ophon 2 0 
ahre vor seiner Zeit

Der Wettbewerb „Jugend musiziert“ wird jedes Jahr in unserer schule auf 
einem hörenswerten Niveau ausgetragen. am vergangenen Dienstag hörte 
das Publikum in der aula aber gänzlich ungeahnte klänge: Max kantorczyk 
spielte auf der trompete mit Matvey sharipov auf dem saxophon das Werk 
des anwesenden komponisten andrej selenskiy, bei dem als Dritter Richard 
Gerschner die saiten des tasteninstruments mit einem Werkzeug zupfte. trotz 
aller Dissonanzen lauschten auch die interessiert staunenden Grundschüler 
diesen fremdartigen klängen mit Genuss wie bei selenskiys „3 stücke über 
die liebe“, die emilia lukavsky auf dem klavier vortrug.
Im Gegensatz zur Neuen Musik spielte ashley Beckert auf der harfe eine 
Bourrée von Bach. sie zupfte die saiten so kunstvoll, dass man eine Melodie 
klar von der Begleitung unterscheiden konnte.
Jana kamenski nutzte die Gelegenheit und setzte sich neben ihrem abitur 
doch ans klavier. In der tradition ihrer musikalischen Familie an der DsM 
begleitete sie ton- und stilsicher alles, was ihr unter die Finger kam. Barock 
oder Jazz, Romantik oder chanson – in ständigem Blickkontakt und schneller 
Reaktion auf die solisten spielte sie sicher und interessant.
Diese jungen künstler seien nur stellvertretend für alle Musiker dieses tages 
genannt, die äußerst hörenswerte Beiträge präsentierten. 
Die Musiker gaben ein beeindruckendes konzert durch alle stilrichtungen.
Die eventmanagement-aG leistete dafür eine hervorragende hintergrundarbeit.
29 erste Preise und 8 zweite Preise sind das stolze ergebnis dieses spannen-
den Regionalwettbewerbs.
Wer 23, 24 oder 25 Punkte erreichte, vertritt die DsM vom 18. bis 23. März 
beim landeswettbewerb in Warschau. 
Den 18 teilnehmer, die zur zweiten Runde nach Warschau fahren, wünschen 
wir gutes Gelingen und viel Freude an der Musik – und von allen Musikern 
wünschen wir uns ein Wiedersehen in der aula der DsM bei „Jumu 2021“!

Gero Markus, Christiane Beiküfner

2 3 .0 1 . 2 0 2 0  |  a r b e i t S g e M e i n S c h a f t e n  /  S p o r t

nicht nur Fu all und Eishockey 
auch die Donnerstagsgruppe des schwimmkurses aus dem 1. shJ hat es 
geschafft, am 23.01.2020 alle Prüfungen in Theorie und Pra is für das 
angestrebte schwimmabzeichen erfolgreich abzulegen. es mussten nicht nur 
verschiedene schwimmleistungen erbracht, sondern auch eine mündliche 
Prüfung zu den Baderegeln abgelegt werden. Davor standen natürlich viele 
Mühen und Zeiten des trainings, um alle Fragen zum richtigen Retten und 
helfen beantworten zu können. Insgesamt konnten so zum ende des 1. shJ 
nach nur 4 Monaten des intensiven trainings 10 „seepferdchen“, 7 abzeichen 
in „Bronze“, 5 in „silber“ und 4 in „Gold“ ausgehändigt werden. herzlichen 
Glückwunsch allen Teilnehmern  

Olessja Goetze, aG-koordination
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„raufen nach regeln“ für hortkinder
Seit Donnerstag heißt es wieder „Raufen nach Regeln“ für eine  neue Gruppe 
von hortkindern. Dieses Mal richtet sich das angebot an kinder der ersten 
klassen, die inzwischen im schulalltag der DsM angekommen sind.

Mit der unterstützung von Frau scholz (hort) und Frank chatoupis (schulsozi-
alarbeit) lernen und üben die Kinder ein faires und  rücksichtsvolles Rangeln 
und Raufen. In spielerischen einheiten wird ihnen ihrem Bedürfnis nach kör-
perlicher auseinandersetzung Raum gegeben. Darüber hinaus werden eher 
zurückhaltende und schüchterne Kinder durch dieses Angebot gestärkt. 
Bevor das eigentliche Rangeln und Raufen losgeht, stehen in den ersten 
Wochen Bewegungsspiele im Vordergrund, die körperkontakt erfordern. Mit 
ihrer Hilfe wird die sogenannte „Stopp-Regel“ eingeführt und geübt: 
„Wenn ich etwas nicht möchte, sage ich stopp. Mein spielpartner hört 
sofort auf“. 

In einer zweiten Phase werden Vertrauensspiele durchgeführt. schließlich 
steht in einer dritten Phase das körperliche Kräftemessen im Vordergrund.  
„Raufen nach Regeln“ stärkt die sogenannte „selbstwirksamkeit“ der kinder. 
Damit ist das Zutrauen in die eigenen Fähigkeiten gemeint, herausforderun-
gen erfolgreich bewältigen zu können.

Frank Chatoupis, schulsozialarbeit
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hei e rhythmen statt rodelausflug
Bereits nach der 3. stunde stürmten die hortkinder am Freitag gut gelaunt 
und stolz über ihre tollen Zeugnisse zu ihren erzieherinnen. Gefeiert wurde 
dies mit der schon traditionellen Pizza-Party. Danach gab es jedoch eine 
große Überraschung. Da der Winter bisher ja sehr auf sich warten lässt, 
mussten sich die Erzieherinnen statt des geplanten Rodelausflugs etwas 
anderes einfallen lassen. so zog die Rasselbande aufgeregt in die sporthalle, 
wo ein brasilianischer tanztrainer auf sie wartete. Bei cooler Musik konnte 
jeder zeigen, was er kann und auch der trainer antonio sorgte für strahlende 
Gesichter mit seiner kleinen capoeira-show.

Euer Hort-Team
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itur – bitte ruhe
„Viel erfolg!“, wünschten die erstklässler den 26 abiturienten vor Beginn 
ihrer ersten abiturklausur. Mit viel liebe wurden herzchen ausgeschnitten, 
karten gebastelt, beklebt und bemalt und den schülerinnen und schülern 
der klassen 12 am heutigen Freitag in der aula übergeben.
Die aufregung war auf beiden seiten groß: Die kleinen waren sich nicht si-
cher, wie die Großen reagieren würden. Die Großen wussten nicht, welche 
Deutschaufgabe auf sie zukommen wird. Freudige und auch entspannte 
Gesichter gab es dann bei der Übergabe, die die Nervosität – besonders 
der Großen – für einen Moment vergessen ließ.
Die Grundschule wünscht allen abiturienten viel erfolg, gut Nerven und 
„Bitte Ruhe“ bewahren – dann klappt es bestimmt mit dem abitur!

Das Grundschul-Team
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besuch ei „ShE“ in Du na 
Nach der anstrengenden abiturprüfungswoche ging es für interessierte 
schüler der naturwissenschaftlichen kurse in Physik (schneider) und 
chemie (Bieberstein) am 12.02.2020 in das größte Forschungszentrum für 
kern- und teilchenphysik in Russland, das Vereinigte Institut für kernfor-
schung (VIfk) nach Dubna.
In Dubna wurden insgesamt 40 bedeutende entdeckungen im Bereich 
der teilchenphysik gemacht, darunter die entdeckung neuer chemischer 
elemente mit den ordnungszahlen 113 bis 118.
Der Besuch war insgesamt sehr gut von Frau karpova organisiert und die 
Besichtigung des Flerov laboratorium für kernreaktionen sehr interessant. 
es ermöglichte uns den einblick in eine naturwissenschaftliche For-
schungstätigkeit in einem internationalen team.

Joanna Bieberstein
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badminton turnier
Zu unserem 1. Moscow open versammelten sich 16 FreundInnen des 
gefiederten Ballsports in den Turnhallen der DSM. Alle waren auf die 
entscheidende Frage fokussiert: „Wer gewinnt die Gurken?“ und zeigten 
ihr bestes Badminton. am ende waren alle 4 Gurkengläser verteilt. Das 
Turnier fand seinen  gemütlichen Ausklang am kleinen Buffet bei guten 
Gesprächen. Wir freuen uns auf nächstes Jahr!

Thomas Hofmann, IG sport und Freizeit 103



  D e u t s c h e  s c h u l e  M o s k a u  2 0 1 9 – 2 0 2 0

5 6

1 3 .0 2 . 2 0 2 0  |  g r u n d S c h u l e

Wird es ausreichend Schnee ge en
Nie zuvor in all den Jahren beschäftigte kinder und lehrkräfte diese 
Frage im Vorfeld der klassenfahrt des 2. Jahrgangs so sehr wie dieses 
Jahr. Doch bei der Ankunft in Bekasovo verflogen sofort alle Sorgen: 
Das bekannte Gelände des „sPa Bekasovo“ war dick bedeckt von der 
ersehnten weißen Pracht.
Viele stunden verbrachten die Zweitklässler täglich auf der verschneiten 
Rodelbahn; noch lustiger wurde es, nachdem einige kinder „auf halber 
strecke“ einen künstlichen Buckel angelegt hatten. Die Rodelkunst 
bestand nun darin, diesen Buckel so anzusteuern, dass man mitsamt 
Poporutscher abhob, einen kurzen Moment durch die luft schwebte und 
nach der krachenden landung die Fahrt ungebremst fortsetzen konnte. 
Was für ein spaß!
Wer aber annimmt, die kinder würden nach einem tag im schnee matt in 
ihre Betten fallen, der irrt. Nach dem reichlichen Abendessen vom Buffet 
kehrten die kräfte der kinder im Nu zurück und alle machten sich bereit 
für die Abendgestaltung. Den Tag reflektieren, Lieder zur Gitarre singen, 
sich um die mitgebrachten Gesellschaftsspiele scharen und schließlich 
der Gute-Nacht-Geschichte lauschen – so ging jeder tag zu ende.
lagen die kinder dann im Bett dauerte es jedoch nicht mehr lange, bis 
auch das letzte Flüstern erstarb und sich eine tiefe Ruhe im „haus Nr. 3“ 
ausbreitete.

    
klassenlehrer/innen des 2. Jahrgangs
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berufe  berufe
Den Schülern der dritten Klasse fiel es nicht leicht, auf die Frage „Was 
möchtest du denn mal werden?“, eine Antwort zu finden. 
Ein interessantes Thema, welches im Sachunterricht durchgenommen 
wurde, nahm Formen an.
Zuerst luden wir Frau Flottrong zu uns ein. Ihr Beruf ist Florist. sie zeigte 
uns, wie man verschiedene Blumen bindet. 
auf einer Fahrt ins kidznania bekamen die kinder gleich viele Berufe 
vorgestellt und sie konnten sich an diesem tag sogar aussuchen, ob sie 
Feuerwehrmann, Postbeamter, Mechaniker oder sogar Bankräuber sein 
wollten. 
Was macht ein Diplomat? Um auf diese Frage eine Antwort zu finden, 
fuhren wir in die österreichische Botschaft. Frau Griesmaier, selbst Dip-
lomatin,  hatte uns eingeladen. Unterstützt von Herrn Steglegger wurde 
auf viele Fragen der kinder geantwortet. Vielleicht werde ich auch mal 
Diplomat, hörte man den einen oder anderen sagen.
Warten wir ab.

Die 3. Klassen
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ugend präsentiert
Im Rahmen der Projektwoche 2018/19 habe ich mit der unterstützung von 
Frau könig ein Video für den Wettbewerb „Jugend präsentiert“ vorberei-
tet. Bei diesem dreht sich alles um das thema „Präsentieren“: Wie prä-
sentiere ich mich und mein thema? – Wie gestalte ich den Medieneinsatz? 
– Wie nutze ich den Raum? – Wie gestalte ich mein Zeitmanagement? und 
vor allem: Wie wecke ich das Interesse meiner Zuhörer? In drei Runden 
werden die besten kandidaten bestimmt, jede Runde gibt es coachings zu 
den verschiedenen teilbereichen des Präsentierens und am ende hält man 
vor einer Jury seine Präsentation. hierbei gibt es immer neue herausfor-
derungen: Zeitliche Begrenzungen, analoge oder digitale Präsentation 
werden gefordert.
In meinem Video referiere ich über das auge des Pferdes und wie es sich 
vom Menschenauge unterscheidet. Nach mehreren Versuchen hatten 
wir endlich das perfekte Video im kasten und gespannt lud ich es ende 
Januar auf der Webseite von „Jugend präsentiert“ hoch. am 25.02.2020 
kam dann endlich die ersehnte Nachricht von den Veranstaltern: Ich hatte 
es als eine von 500 Schülern eine Runde weiter, bis ins Länderfinale, 
geschafft  Damit hatte ich mich gegen 5.500 andere Kandidaten durch-
gesetzt! Nun heißt es die bis jetzt digitale Präsentation in eine analoge 
umzuändern und üben, üben, üben, damit beim Länderfinale, welches 
Ende April in Deutschland stattfindet, alles perfekt ist
Vielen Dank an Frau könig für die unterstützung, ohne ihre coachings und 
ihre Unterstützung hätte ich es vermutlich nicht geschafft
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„ lle ahre ieder ...“ im Fe ruar
 ... darf sich die Zuhörerschaft auf das Galakonzert freuen. so wurde die 
Vorfreude auch in diesem Jahr nicht enttäuscht: Wieder präsentierten die 
erstplatzierten von „kinder musizieren“ und die teilnehmer von „Jugend 
musiziert“ 2020 eine erstaunliche Bandbreite gelungener Musik. Die Mu-
siker von klasse 2 bis 12 spielten Beiträge barocker Musik mit Bach über 
klassik mit Vater und sohn Mozart, Romantik mit Werken von Rachmani-
now und chopin bis zur modernen Musik des beim konzert anwesenden 
komponisten andrej selenskiy. auch an Instrumenten wurde eine große 
auswahl geboten. Wir hörten klavier, klassischen und Pop-Gesang, e-Gi-
tarre und Fagott, schlagzeug, Piano, saxophon, keyboard und trompete.
cembaloartige klänge vom Flügel? Das erstaunte Publikum hörte anklän-
ge aus „lamento“, bei denen neben sanften und ruhigen Dissonanzen von 
trompete und saxophon die saiten des Flügels mit einem schraubendre-
her gezupft wurden.
Den Musikern als auch der Jury vorher in den Wettbewerben war es 
schwergefallen, das Programm zu begrenzen. so genoss die gut gefüllte 
aula zwei stunden buntes Programm auf hohem Niveau.
am Rande knüpften die Musiker kontakte: Filipp aus der Grundschule ging 
zu kilian aus dem Gymnasium, denn der hatte ihm am besten gefallen. 
„Ich möchte auch so wie kilian schlagzeug spielen“, sagte der junge 
schlagzeuger der Grundschulband.

Gero Markus

GALA
Konz e r t

K I M U
JUMU
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Schnee d
Die Masleniza-Woche stand im hort im Zeichen der russischen küche. Neben den 
traditionellen Blinis, syrnikis und oladi lernten die kinder typische suppen, salate 
und hauptgerichte kennen. Im spielzimmer wurden kleine Püppchen gebastelt 
und natürlich wurde auch eine große Puppe vorbereitet, die zum ende der Woche 
beim Masleniza-Fest verbrannt wurde. Nach dem Winteraustreiben wurde der 
Frühling mit einer selbstgebastelten sonne begrüßt.
Viel spaß bereitete unseren kindern das spielerische kräftemessen.
Wir freuen uns nun auf einen angenehm warmen Frühling – auch wenn der Win-
ter weder richtig kalt noch schneereich war ... 

Stephanie Scholz
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So ein usflug  der ist undersch n  
„Warum machen wir keinen Ausflug?“, fragten die Kinder der Löwenhöhle. Wir Erzie-
herinnen fragten dann: „Wohin wollt Ihr denn?“
Zur antwort bekamen wir ein einheitliches: „In den Wald!“
Schon am darauffolgenden Tag stapften wir vergnügt los.
Warm angezogen liefen wir durchs Wohngebiet in den angrenzenden Wald.
Die kinder suchten nach einem morschen Baumstamm, denn ihnen macht es gro-
ßen spaß, Baumstämme mit stöcken auseinander zu nehmen und zu schauen was 
dort alles drin ist. 
unsere löwenkinder fanden ein tiefes loch auf ihrem Weg. Wer mag da wohl drin 
wohnen? eine spinne, ein Monster oder vielleicht doch etwas ganz anderes?
Wir schauten hinein und steckten vorsichtig einen stock herein. keiner da.
Manch einer machte eine Pause im schnee, weil es leider nichts zum Balancieren 
gab. schon mussten wir auch wieder zurück, denn das essen wartete.
auf dem Rückweg durchs Wohngebiet kamen wir an einem kran vorbei. Voller 
Begeisterung blieben wir stehen, denn er holte zwei große Platten aus dem lkW 
heraus. Gerne hätten wir noch weiter geschaut. Doch weil das essen kalt geworden 
wäre, gingen wir zurück in den kindergarten. Beim essen unterhielten wir uns noch 
etwas darüber, dass es rund um unseren kindergarten immer viel zu sehen gibt.

Die löwenkinder

1 3 .0 3 . 2 0 2 0  |  M u S i K

Ukulelen Fie er
am Freitag, dem 13.03.2020, überraschte uns Frau Beiküfner damit, die neuen 
20 ukulelen der schule einweihen zu dürfen.
Wir hatten viel spaß und wünschen den ukulelen für ihre Zukunft an der DsM 
alles Gute!

Mit musikalischen Grüßen
Musikkurs der 11. Klassen

DA wAr Die welt Noch iN orDNuNG ...
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Als dAs neuArtige CoronAvirus AnfAng März AuCh 
Kurs Auf MosKAu nAhM, veränderte siCh der AlltAg An 
der dsM sChlAgArtig. 

und dann war nichts mehr wie es war:

alles begann vergleichsweise harmlos mit der 
Ausgabe von Desinfektionsmitteln, 

verstärkten hygie-
nemaßnahmen wie 

täglicher Luftdesinfektion,

Temperaturmessungen,

... und der Einführung neuer 
Umgangsregeln. 

am 04.03. lud die DsM gemeinsam mit der deutschen 
Botschaft und der Zfa zu einer Informationsveranstaltung 
zum Coronavirus mit Dr. med. alexander Wex in die aula. 

Die Cafeteria  
startete einen erfolgreichen Außer-Haus-Verkauf.
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Wir 
schaffen 

das!

und dAnn blieben die Pforten der dsM gesChlossen. 
Die Zeit Des Fernunterrichts begann.

so oder so ähnlich sah von nun an der  Stundenplan aus:

Mit dem „DSM CoronaVlog“ gelang 
der  schulsozialarbeit ein beachtlicher 
Beitrag, um die DsM-Gemeinschaft in 
krisenzeiten beisammenzuhalten.

aber nicht nur der unterricht verlagerte sich ins Netz. auch Kindergarten, Hort 
und Jugendlub entwickelten in kurzer Zeit Online-Angebote, die sich großer 
Beliebtheit erfreuten.
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Kiga in Zeiten von Corona
Die stille und Ruhe im kindergarten fühlt sich gerade sehr merkwürdig 
an. kein geordnetes chaos in den Garderobenräumen, kein klingeln 
an der tür, kein morgendlicher austausch mit den eltern. statt lachen, 
Weinen, Gesang, Gequassel und dem täglichen Getrappel unserer kin-
dergartenkinder stehen nun die Geräusche von diversen technischen 
Geräten im Vordergrund: computer, Drucker, kopierer, Waschmaschi-
nen und spülmaschinen geben ab jetzt den ton an. seit dem ersten 
tag der schließung fehlen uns die kinder und ihre eltern im haus sehr. 
Wir verkürzen das Warten auf die Wiedereröffnung mit Büroarbeiten, 
aufräumen, Reinigen und auch mit selbststudium. und wenn es zu still 
um uns herum wird, lassen wir das Klavier ertönen. Wir hoffen sehr, 
dass es schon ganz bald wieder für alle kinder klingen darf! Bis dahin 
wünschen wir allen eltern starke Nerven, viel kraft, Zuversicht und vor 
allem Gesundheit für die ganze Familie!

das Kindergarten-team

2 1 .0 3 . 2 0 2 0  |  L E H r E r Z I M M E r

Isolation setzt neue Kräfte frei
Ich bin seit zwei Wochen in der Quarantäne, sodass der Fernunterricht 
in der zweiten Woche eine für mich sehr erfreuliche Veränderung war. 
Nun korrigiere und kommentiere ich die bearbeiteten arbeitsaufträge 
nicht einfach auf dem Papier, das wie alle wissen, sehr geduldig ist, jetzt 
darf ich die kommentare sofort an die schülerin/den schüler bringen. 
Ich bemerke positiv, dass viele schüler Fragen stellen, sich im Vorfeld 
beraten und dann sehr zeitnah die aufgabe entweder auf Nerdl hochla-
den oder mir mailen. 
Negativ bemerken muss ich, dass doch jede Menge meiner schüler dem 
Fernunterricht auch fern bleiben.
liebe schülerinnen und schüler, seht es als chance, euch selbst zu 
organisieren und den inneren „schweinehund“ zu überwinden.
Ich bin gerade in meinem küchenlabor aktiv. Die klassen 7a und 7b 
sowie deren Familien dürfen sich auf ein „küchenexperiment freuen“. 
Ich hatte jedenfalls sehr viel spaß.

Joanna bieberstein
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1 9.0 4 . 2 0 2 0  |  L E H r E r Z I M M E r

Der Unterricht geht weiter!
Drei Wochen osterferien sind schnell vergangen. Die DsM geht wieder 
online.
In den nächsten zwei Wochen wird der unterricht via Internet erfolgen. 
anders als vor den Ferien ist jetzt schon eine gewisse Routine vorhanden. 
auch wenn sich der alltag komplett verändert hat, kann man zu hause eine 
konstruktive Lernumgebung schaffen, die den Fernunterricht zur Normali-
tät und zum erfolg werden lässt. Diese strukturen haben viele eltern und 
schüler zu hause schon erfolgreich installiert.
Zahlreiche Tipps für das Lernen von zu Hause findet man im Internet.
einig sind sich alle, die erfahrung mit dem unterricht im eigenen Wohn-
zimmer haben, dass feste strukturen, ein geregelter tagesablauf und ein 
entspanntes Verhältnis zum unterricht zu hause am wichtigsten sind. unser 
„normaler stundenplan“ und unsere Plattform NeRDl geben diesen für die 
schüler der DsM vor.

fernunterriCht ist Kein hoMesChooling!
ab dem 20. april werden einige stunden im gymnasialen unterricht ab klas-
se 5 über MS Teams als Videokonferenz stattfinden. 
Die klassenleiter haben dann teams für ihre klassen eingerichtet, ein 
Großteil der kommunikation zwischen lehrern und schülern wird wieder 
direkter und „normaler“ sein.
Verantwortlich für das Gelingen des unterrichts sind nach wie vor die 
lehrer! 
sie stellen die aufgaben und Materialien, geben Feedback und kontrollie-
ren den lernerfolg der schüler. 
trotzdem müssen viele aufgaben selbständiger als bisher von den schülern 
erledigt werden.
Im „analogen“ unterricht gibt es immer intensive und entspannte lernzei-
ten, nicht jede aufgabe wird von jedem schüler mit absoluter Begeisterung 
und 100 % erfolg realisiert. Fehler sind ausdrücklich erwünscht! Nicht jede 
Frage verlangt eine sofortige antwort. und lösungen können sehr verschie-
den und trotzdem richtig sein.

auch wenn zwischen Fernunterricht und homeschooling ein großer 
Unterschied besteht, haben die Homeschooling-Profis gute Tipps für den 
Fernunterricht.
Diese tipps und anregungen für das erfolgreiche Gelingen des Fernunter-
richts zu hause bietet das Internet in hülle und Fülle.

eine aufregende und interessante schulzeit liegt vor uns.

Ich wünsche uns allen ein gutes Gelingen.

susanne schädlich
Mittelstufenkoordinatorin
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Auch der Hort ist nun online!
am Mittwoch startete der hort seine online-angebote.
so können sich die kinder einer Gruppe jeweils über eine Zoom-Video-
konferenz mit ihren Erzieherinnen treffen, gemeinsam Geschichten lesen, 
Rätsel lösen oder einfach nur erzählen. täglich stellt der hort auf seiner 
Padlet-Plattform angebote für die Zeit nach den schulaufgaben zur 
Verfügung. Dafür müssen die erzieherinnen zu hause viele Dinge selber 
ausprobieren, bei denen sie auch noch viel lernen und eine Menge spaß 
haben. Wir hoffen, dass alle Hortkinder neugierig sind und wissen wollen, 
womit wir sie jeden tag überraschen ... 

liebe Grüße und bleibt gesund 

eure horterzieherinnen

2 5 .0 4 . 2 0 2 0  |  K I n D E r g A r T E n

Und es hat „zoom“ gemacht – Kiga 
Druzh-Bär goes online
Bereits in den Osterferien konnten sich Eltern und Kinder des Kindergartens 
an Youtube-Folgen von „Quasselspaß mit Julia und Moritz“ erfreuen und 
aktiv mit dem Kindergarten in Verbindung bleiben. Zusammen mit Julia 
und Moritz lernten sie mit kindern über corona zu sprechen. sie bastelten 
wunderschöne Hühner aus Papptellern, feierten Geburtstage von Klein und 
Groß, backten veganen schokokuchen, begingen den Frühlingsputz, er-
mittelten das körperwachstum der kinder während der Ferien, kümmerten 
sich um Fische und Pflanzen, philosophierten über ihren Traumkindergar-
ten, halfen dem Osterhasen beim Beschaffen und Bemalen der Ostereier, 
gingen auf virtuelle ostereiersuche und lernten zuletzt gemeinsam die 
online-Plattform Zoom kennen, um sich auf das online-Programm des 
Kindergartens nach den Ferien vorzubereiten. 

Wir waren überwältigt von den vielen einsendungen, die uns die eltern 
während dieser Zeit zugeschickt haben. es hat uns sehr große Freude 
bereitet, zu sehen, wie die kinder unsere Bastelideen umgesetzt haben und 
uns selbst auch auf neue Ideen gebracht haben. sehr gerührt haben uns 
auch die persönlichen Briefe der Kinder an Julia und Moritz. Darin stand, 
dass sie den Kindergarten und ihre Freunde sehr vermissen. 

seit Montag zoomen erzieherinnen, kinder und eltern täglich. In online-
Morgenkreisen treffen sich Groß und Klein, um miteinander den Tag zu 
beginnen. Im anschluss werden alle herzlich zu einem täglich wechselnden 
angebot eingeladen. auf dem Programm stehen sport, Musik, Bilderbuch-
lesungen und die Schulvorbereitung. Zum Abschluss des Tagesangebots 
verschicken die erzieherinnen Briefe mit Materialien zu weiterem Mal-, 
Bastel- und Ratespaß.

Wir hoffen sehr, dass wir unsere Familien durch unser Online-Angebot Unter-
stützung und Aufmunterung  in diesen herausfordernden Zeiten geben können. 

das Kiga-team



mai

 2
0

2
0



6 7

M
A

i
2

0

0 2 .0 5 . 2 0 2 0  |  S C H ü L E r B E I T r äg E

Jeden Sommer verlassen ca. 70 SchülerInnen und ihre Eltern die DSM-Schul-
gemeinschaft. Jeder lässt einen Teil von sich in Moskau zurück, manche sogar 
im wörtlichen Sinne. Wir danken Jean-Pierre für seine großzügige Spende 
einer wunderschönen ovation-Gitarre und wünschen ihm und seiner Familie in 
Berlin das allerbeste! Wir freuen uns auf ein Wiedersehen.

Im Februar startete mit 5.500 schülerinnen und schülern der diesjährige Wettbewerb 
„Jugend präsentiert“. Interessierte konnten eine Präsentation einreichen – ein natur-
wissenschaftliches thema muss wissenschaftlich und spannend zugleich präsentiert 
werden.
elisa, klasse 11b, ging für die DsM gemeinsam mit Gerd dem Pferd an den start und erklärte 
ihm und Publikum die unterschiede zwischen dem menschlichen auge und dem des Pfer-
des. kein Wunder, dass Gerd beim Flaggenraten immer alles verwechselt.
Die besten 500 teilnehmerinnen und teilnehmer erhielten eine einladung zum lan-
desfinale. Doch zu früh gefreut – virusbedingt wurden alle Veranstaltungen abgesagt.
schade, für elisa und das Pferd.
Das fanden wohl auch die Veranstalter und hatten eine Idee: aus den 500 Videos im 
Landesfinale wurden noch einmal die besten Einsendungen herausgesucht. Diese 
Schülerinnen und Schüler sind nun sicher im Bundesfinale. Und unsere Elisa ist dabei!

Katja König

0 2 .0 5 . 2 0 2 0  |  U n t e r r i c h t  –  D e U t s c h

Anne Frank-Projekt der 7. Klassen
„es ist alles so anders als in normalen Zeiten“ hatte schon anne Frank in 
ihrem weltberühmten tagebuch geschrieben und so manche Parallelen 
erleben wir in diesen Wochen. Nicht nur anne hatte mit der räumlichen 
enge und der engstirnigkeit ihrer Mitbewohnerinnen und Mitbewohner zu 
kämpfen, es mischten sich Zukunftsängste mit der Hoffnung auf Freiheit, 
der Hoffnung auf das Wiedereintreten jener Zustände, wie man sie vor 
dem Verstecken gekannt hatte. es gab kaum Freiraum und ständig war die 
Familie da, ob man sie jetzt gebraucht hat oder nicht. es wurde nicht nur 
Zeit totgeschlagen, es wurde auch fleißig gelernt und das Geschriebene zur 
korrektur an lehrer weitergeleitet, wie man darin lesen kann. Nicht nur aus 
diesen Gründen ist die lektüre von anne Franks tagebuch aktueller denn 
je. Hier finden Sie eine Kostprobe aus dem laufenden Projekt der beiden 7. 
klassen, die mit großem eifer am Werk sind, um mehr über die gleichaltrige 
anne und ihr leben im hinterhaus zu erfahren.

Team 7 
Claudia niederl-garber, Christiane beiküfner, susanne schädlich

0 2 .0 5 . 2 0 2 0  |  U n t e r r i c h t  –  n at U r w i s s e n s c h a f t e n

naturwissenschaftlicher wettbewerb „Jugend 
präsentiert“ – Elisa vertritt Moskau im Finale!
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Farbenfrohe Fenster
letzte Woche haben die kinder der klasse 1a den auftrag von 
herrn Markus im Religionsunterricht erhalten, ein kirchenfenster zu 
bemalen. Gerade wenn man in der Quarantäne sitzt, wird die Welt 
ganz schön farbig durch so ein Fenster, meint Peter kemper.

natalia Kemper

0 9.0 5 . 2 0 2 0  |  g r U n D S C H U L E

Knetspaß im Matheunterricht

Was ist das denn für eine blöde Formel und wie kommt man 
überhaupt darauf?!
tja, das haben sich wohl viele von uns achtklässlern gefragt, als wir 
das Volumen einer kugel das erste Mal ausrechnen mussten. um das 
Geheimnis, wie man auf die Formel kommt, zu lüften, haben wir ein 
kleines experiment gemacht. Mit 180 Gramm knete und einer Waage 
haben wir uns die Formel für die Berechnung des kugelvolumens 
hergeleitet. 
so macht Mathe spaß!

emilia lukavsky

2 0.0 5 . 2 0 2 0  |  H O r T

„können sie etwas zu haien raussuchen und zu Geparden und zu den 
gefährlichsten tieren der Welt?“
Dies sind nur einige Wünsche der kinder, die an den täglichen hort-
Zoom-konferenzen teilnehmen. 
Wir reisten gemeinsam mit Paxi ins Weltall und erfuhren Interessantes 
über unser sonnensystem und exoplaneten.
Mit Pixi schauten wir uns die tiefsee etwas genauer an und mit olli 
waren wir in südafrika unterwegs. 
Wisst ihr, wie heiß Magma und lava sind?
Welche teile gehören unbedingt an ein Fahrrad?
Gemeinsam lösen wir Quizaufgaben, erraten Wörter, malen Bilder 
auf geteilten Bildschirmen und tatsächlich hat der ein oder andere 
auch mal eine Frage zu den schulaufgaben. Gedichte kann man 
prima gemeinsam lernen und auch Matheaufgaben können über den 
Bildschirm gelöst werden.

Es bleibt spannend im Online-Hort! 
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am Mittwochabend fand wieder ein „eltern-
themen-kreis“ der Grundschule statt. 
Dieses Mal ging es um den Übergang vom 
Kindergarten in die Grundschule. In einem 
kurzvortrag haben Frau Meißner (kindergar-
tenleitung), Frau hackmann (Grundschullei-
tung) und herr chatoupis (schulsozialarbeit) 
das konzept und den ablauf der kommenden 
Wochen vorgestellt. Zum Beispiel finden 
online-Gruppen für eltern und kinder statt, 
die den Übergang in die Grundschule erleich-
tern sollen.
In einer anschließenden Gesprächsrun-
de konnten die eltern der angehenden 
erstklässler/innen Fragen stellen und ihre 
erfahrungen mit uns austauschen. Ihre 
anregungen werden in die Gestaltung der 
kommenden Wochen aufgenommen. so ge-
stalten die eltern die anstehenden einheiten 
von „Fit für die DsM 2020“ aktiv mit.

frank Chatoupis, schulsozialarbeit

Geschichten kann man toll mit verteilten Rollen lesen und 
lustig wird es, wenn man sich ein neues ende ausdenkt. 
Der Phantasie und dem Ideenreichtum sind in unserem 
online-hort keine Grenzen gesetzt.
Zusätzlich finden die Hortkinder jeden Tag einen neuen 
Beitrag gegen langeweile auf unserer Padlet-seite.
so lernen sie zaubern mit Frau kirsch, machen 
experimente mit krümel und Molly, den beiden katzen 
von Frau scholz, malen und basteln mit Frau hertel, Frau 
schickli oder Frau sorokina. 

2 0.0 5 . 2 0 2 0  |  S C H U L S O Z I A L A r B E I T

Eltern-Themen-Kreis „Fit für die DSM 2020“

Wie man bei schlechtem Wetter zu hause 
sandburgen bauen kann, zeigte Frau Biegert den 
kindern und Frau lukavsky hatte unter anderem 
einen „kalten hund“ als Rezeptvorschlag zum 
Wochenende vorbereitet.
Wir bleiben weiter fleißig und ihr, liebe Hortkinder, 
bleibt weiter neugierig!
Gemeinsam schaffen wir die schwierige Zeit! 

eure horterzieherinnen
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SUSANNE SCHRÖTERBENNO WINKLER

FRANK VON FELBERT

JOANNA BIEBERSTEIN

TIM APMANN

JANA SCHEMMEL

ANDREAS GINSBACH

DR. THORSTEN RITZ

SOFI NAHAPETYAN STEFFANIE FÜLLING

KONRAD SCHEMMEL

wir Verabschieden uns
von den lehrerinnen und lehrern, die im nächsten schuljahr nicht mehr bei uns sind. Wir bedanken 
uns für die geleistete arbeit und wünschen ihnen viel erfolg bei ihren neuen herusforderungen!

Tschüss!
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Seit Januar kümmert sich die DSM verstärkt um 
ihre social Media kanäle. es geht nicht darum, 
besonders hip zu sein, sondern wir nutzen Instagram 
& co in erster linie, um neue lehrer zu rekrutieren, 
denn diese informieren sich vor ihrer Bewerbung 
heutzutage erst mal in den sozialen Medien über 
ihren neuen arbeitsplatz.

Natürlich informieren sich auch eltern und schüler 
dort. sogar die alumni schauen regelmäßig vorbei. 
unser angebot auf Facebook, Instagram, linkedIn 
und twitter wird rege genutzt und es wird viel 
kommentiert und diskutiert. Nebenbei posten wir 
gelegentlich auf vk, tumblr und Youtube, um auch 
dort präsent zu sein.

DSM@
Social Media

faCtS
die Zahlen (Stand 15. Juni 2020):

Facebook 1 800 Follower 

2 500 leser wöchentlich

Die Hälfte unserer leser kommt aus ruSSlanD, 

ein Drittel aus DeutSCHlanD 

und Der reSt aus den uSa, ÖSterreiCH, der SCHweiz, den 

PHiliPPinen, SüDafrika, der türkei und CHina. 

Wir haben sogar einen regelmäßigen Besucher aus afgHaniStan.
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Seit dem Start im Januar haben wir über 400 Posts gemacht. 

 Wir haben allein auf instagram 21 496 likes und  

 520 Kommentare bekommen. auf Facebook sind es sogar noch viel mehr. 
 Insgesamt wurde unser Instagram Profil allein seit Januar 

über 331 000 Mal gesehen.

Instagram 750 Follower 

8 500 leser wöchentlich
Das sind 500 follower mehr 
auf Instagram als im Januar 2020.
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Feierliche Übergabe derAbiturzeugnisse 2019/20

Mit  A B S T A N D

sehr gut vorbereitet durch ihre Fachlehrer und persönlichen 
Fleiß meisterten sie den schriftlichen Prüfungsteil im Februar und 
sahen voller Vorfreude den wichtigen ereignissen im leben eines 
abiturienten entgegen: der Mottowoche, dem letzten schultag und 
natürlich dem abiball. es wurde geplant und gestritten und dann ab 
dem 16.03.2020 war plötzlich alles anders. 

Gelernt wurde von zu hause, online konferiert und konsultiert, der 
letzte schultag ging weitgehend unbeachtet vorbei und erst zu den 
mündlichen Prüfungen sahen sich schüler und lehrer wieder von 
angesicht zu angesicht in der schule.  

Bei den diesjährigen Prüfungen bewies sich, dass eine ablenkungs-
lose Vorbereitungszeit ihre Vorteile hat. 

Die angehenden abiturienten zeigten spitzenleistungen und 
manche ganz neue seiten ihrer Persönlichkeit. ehrgeizig wurde um 
Punkte und Durchschnitte gerungen. 

Das ergebnis kann sich sehen lassen: 14 schüler haben die Note 1 
vor dem komma, einer davon sogar eine 0 nach dem komma. eine 
schülerin wurde vom DaaD für ein stipendium ausgewählt.
Der Gesamtdurchschnitt liegt bei 2,0.

rund 2000 Mal sind sie in den letzten 12 Jahren morgens aufgestanden und in die schule gefahren, gegangen, gerannt, geschlichen, 
gekrochen – irgendwie – so mancher schultag zog sich endlos in die länge und trotzdem kommt das Abitur und damit das ende des 
schülerdaseins immer überraschend schnell. so war es auch und besonders in diesem Jahr für die 26 schüler des 12er Jahrgangs.
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Die Freude über die sehr guten ergebnisse war auf allen seiten riesig, auch wenn sie mit ab-
stand geteilt werden musste und manche Freudenträne hinter der Maske verdrückt wurde.

einen abiball konnte es nicht geben, aber eine Zeugnisausgabe war für jede klasse 
einzeln in der aula möglich. In festlicher atmosphäre versammelte sich ein kleinerer 
Kreis als in den vorherigen Jahren, um die Zeugnisse und Glückwünsche zu übergeben. 
Der Botschafter herr von Geyr bedauerte, persönlich nicht anwesend sein zu können 
und wünschte mittels einer Videobotschaft von herzen alles Gute.

Persönlich gratulierten der schulleiter herr Beck, herr Fittkau, der Vorsitzende des 
Vorstandes und Herr Mundry in der Doppelrolle als Vorstandsmitglied und Vater. Jeder 
frisch gebackene abiturient hatte zur lieblingsmusik seinen persönlichen Moment mit 
dem klassenleiter, herrn Beck und herrn Winkler auf der Bühne und das Publikum 
bestehend aus eltern und Mitschülern feierte enthusiastisch die errungenen leistungen. 

leider war nach der Zeugnisausgabe nur kurz Zeit, um voneinander abschied zu neh-
men. aber immerhin war die Gelegenheit dazu gegeben, was noch eine Woche vorher 
nicht möglich schien.  

Gelegenheit war auch für liebe Worte des Dankes von schülern und eltern an die leh-
rer, die die klassenleiter stellvertretend für alle kollegen in empfang nahmen.

und nun ist das abitur 2020 Geschichte. Die steine auf dem Pausenhof erinnern an den 
schülerjahrgang und so manches gemeinsame erlebnis wird zu einer schönen Ge-
schichte oder einer lustigen anekdote aus einer schönen schulzeit an einer besonderen 
schule und mit einem merk-würdigen ende.

susanne schädlich und Martin stöckl, klassenleiter der 12. klassen

DaS beSte abitur



Fotos
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 wir halten die stellung

auch unsere MitarbeiterInnen aus dem technischen Bereich werden das schuljahr 19/20 so schnell nicht vergessen. alle waren 

froh, dass sie nach wochenlanger selbstisolierung wieder arbeiten durften und allen fehlt das bunte Durcheinander der kinder 

und kollegInnen in der schule, im kindergarten und im hort. Wir sagen herzlichen Dank für die großartige tägliche leistung 

und wünschen allen viel Gesundheit und Kraft für das kommende Schuljahr, welches hoffentlich völlig unspektakulär wird ... 
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auch die cafeteria-MitarbeiterInnen von D&D catering haben ein nervenaufreibendes erstes halbjahr 2020 

hinter sich. als die schule kurzfristig schließen musste, begab sich ein kleines kernteam auf dem schulgelände 

in eine monatelange selbstisolierung. Dadurch konnte über zwei Verkaufshütten zumindest ein gewisser 

Mindestumsatz erwirtschaftet und das Unternehmen bzw. die MitarbeiterInnen konnten finanziell über Wasser 

gehalten werden. Vielen herzlichen Dank für diesen einsatz.

unser Busdienstpartner tls steht mit 

seinem team seit Mitte März in den 

Startlöchern und hofft darauf, dass das 

schulleben in den internationalen schulen 

Moskaus spätestens ab september wieder 

zur früheren Normalität zurückfindet. 
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Jede gesunde Organisation benötigt „gute Geister“, um gut und harmonisch 

funktionieren zu können und erfreulicherweise hat die DsM gleich eine ganze 

Reihe davon. 

Pjotr Dobrjak, unser „hausmeister der herzen“, feiert in diesem schuljahr sein 

25. Betriebsjubiläum. es hat ihm überhaupt nicht gefallen, dass er einen teil 

seines Jubiläumsjahrs untätig Zuhause verbringen musste. 

schön, dass Du wieder da bist, Pjotr, und die Feierlichkeiten holen wir spätestens 

im herbst nach, versprochen!

Bleib so wie Du bist und bleib vor allem gesund!

Die Kolleginnen, schülerinnen und eltern der DsM

wir gratulieren!

wir trauern...

* Dobrjak – russ. „der Gutmütige“

. . .um unseren Musikkol legen 
Jörg Kanngießer, 

und Christ ian Harten , lang jähr iges 
Mitgl ied des El ternbeirates der  DSM.

Wir  bedauern diesen 
doppelten Ver lust  zut iefst . 

Unser  Mitgefühl  und 
Bei le id gi l t  ihren 

Angehör igen und Freunden.

PJotr dobrJAK

25
J A H r E  A n  D E r  D S M
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zwergengruPPe

Kiga-Leitung
Andrea Meißner

asja Glotova, fatima chosonova, natascha rybkina, sofia Panikarovskaya

Das sind wir!

igelgruPPe

Anastasia gulyatchkina, ruzanna Sogoyan, Tanja Bogdanova, Tanja Ilina, Tatjana Zheltenkova

alexandra, andrej, arman, aslan, Demian, ella, 
Felix, Filippos, Marie, Platon, timofey, Vico

alisa, anja, Daria, Dina, Felix, kai, 
katharina, sophia, alexandra, 
laszlo, leon, Marc, Maximilian, 
Michael, Pauline, kira, Rasmus, 
Pola, Richard, Vera, Yannis
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bärenstube

bienChengruPPe

alexandr, Florentin, stefanie, alexander, aliya, amelia, anna, Marilena, David, 
Julia, Mia, Katharina, Kira, Leo, Maximilian, Robert, Thies

andre, christina, Daria, Dominik, 
Emma, Georg, Jonathan, Albert, 
lea, elisei, Mary anna, tim, 
Theodor, Stefania, Sofia, Olga, 
Maya, Bon

Arthur Elwein, Katja Zemskova, Alexandra nikolaeva

Antje reschitelova, Elena Kisi, Elena Kuznetsova, Ljuba Sigmann, Svetlana Bondareva
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löwengruPPe

Anja Ulrich, Anna Dobner, Julia grass

sPAtzengruPPe

Elena Otmakhov, Ljuda Bresgunova, 
Anna Tomarovskaya 

anja, anna, eva, Gabriel, Yahia, 
Gloria, Jenny, Marc, Max, Nikita, 
Richard, Vjaseslav, stella, thomas

Alexander, Elisabeth, Franziska, Hannah, Jannis, Katharina, Kristina, 
leonhard, lukas, Maximilian, Nicole, Nikita, Philipp, Rigsel, Vincent
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MArienKäfergruPPe

sonnengruPPe

 Lolita Altavil, Maria Stefanescu, nastja Jurieva

Luisa weimer, slavjana Maklakova, 
Vera Titova

alexander, alexandra, elias, elisa, 
Jessica, Johannes, Konstantin, Lukas, 
Maria, Marta, Marzahn, Melissa, Nikolaj, 
sophia, stefan, Valentina, Violeta

alex, alex, anestis, Boris, carolina, emilia, 
Emmy, Gabriel, Miko, Johanna, Marie, Philipp, 
stella, steven, tim
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liebe leser,
 
ein spannendes schuljahr ist vorüber.
Wahrscheinlich war die Zeit seit März für uns alle am inten-
sivsten, doch vergessen wir nicht, dass der größte teil des 
schuljahres „ganz normal“ mit vielfältigen aktivitäten gefüllt 
gewesen ist.

Wir hoffen, dass es uns gelang, in diesem Jahrbuch die Vielfäl-
tigkeit des Schullebens zu reflektieren.
Natürlich können wir nur kleine ausschnitte wiedergeben. 
Es sollte jedoch ersichtlich sein, wie abwechslungsreich sich 
das lernen an unserer schule gestaltet.

Wer mehr erfahren möchte, kann die Internetseite der DsM 
besuchen:
https://www.deutscheschulemoskau.de.
Dort finden Sie auch die Ausgaben der wöchentlich erschei-
nenden schulzeitung DsMaktuell.

Wir danken allen, die mit ihren Fotos, Materialien und texten 
zur Entstehung des Jahrbuches beigetragen haben.
Falls wir jemanden unbeabsichtigt namentlich nicht erwähnt 
haben sollten, möge man uns dies nachsehen – auch Ihnen/Dir 
danken wir ganz herzlich.
Wir wünschen Ihnen/euch erholsame Ferien und viel Freude 
und erfolg bei allem, was die Zukunft bringt.

ihre/eure dsMJahrbuch2020-redaktion




